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Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
AbounerneutspreiL pro Quartal 2Me Postanstalten nehmen
BrsteMst^Sl e'ÄMSN. — Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohn

Nebst der Zeitung JnsertionSgebühr für die CorMUW
für das Herzogtum OldeubWM 10

Dmck und Verlag von C° L . WeMe

^ 151.
Erstes Blatt.

auf das

Jeversche Wochenblatt
für das

3. Quartal Ml
werden ton den Kaiserlichen Postanstalten, den Landbrief¬
trägern und für die Stadt von der Unterzeichneten
Expedition entgegengenommen.

Abonnementspreis S Mark.
Expedition des Jetzerschen Wochenblatts.

Berlin , 28 . Juni. Der Reichsanzeiger teilt mit,
daß Anfragen bei der ostasiatischen Abteilung des Kriegs¬
ministeriumsüber Person , Einzelheiten der Reise , Dampfer¬
namen der mutmaßlich Zurückkehrenden des ostasiatischen
Expeditionskorps zwecklos seien, da das Kriegsministerium
zunächst nur die Abfahrt der Truppenverbände nebst
Dampfernamen und Ausreisetag erfährt; hingegen we den
die Namen erst bei der Dampferankunft in Port Said
bezw . Neapel hier amtlich bekannt und etwa 8 Tage vor
Eintreffen in Bremerhaven durch die Presse veröffentlicht
werden , wobei die weitgehendste Verbreitung dringend er¬
wünscht ist. Bezüglich der Rückkehr der Offiziere , Aerzte
und Beamten sind die seinerzeit veröffentlichten Stellen¬
besetzungen der Besatzungsbrigade maßgebend . Von den
Mannschaften sind , zunächst von der Rückkehr jene ausge¬
schlossen, welche über den 30 . September 1901 hinaus sich
verpflichteten oder darüber hinaus kapitulierten . Von den
bis 30. September Verpflichteten wird ein kleiner Teil
noch bei den Besatzungstruppenteilen verwandt und im
September abgelöst und zurückbeförderl . Für Postsendungen
und Telegramme an Angehörige der zurückbleibenden Be¬
satzungsbrigade ist die Mitangabe des bisherigenTruppen¬
teils beim Expeditionskorps vorerst unentbehrlich.

Das Reichsmarineamt hat den Hinterbliebenen eines
beim Untergang der Gneisenau Ertrunkenen einen
Schadenersatz von 100 Mk. angeboten . Die Franks.
Zeitung mochte der Nachricht keinen Glauben schenken,
allein sie hat sich durch die Akten , welche ihr der Vater
des Toten, Herr Karl Seher in Mosbach, zustellte , von
der Richtigkeit der Meldung überzeugen müssen . Vielleicht
sieht sich der Reichstag die Sache näher an , meint hierzu
die Voss . Ztg.

Holland. Rotterdam, 28 . Juni. Präsident
Krüger ist heute Vormittag nach achttägigem Aufenthalt
nach Kämpen abgereist . Am Bahnhofe waren zur Ver¬
abschiedung die Vertreter der staatlichen und städtischen
Behörden erschienen . Eine große Menschenmenge brachte
dem Präsidenten Huldigungen dar. Krüger traf am Vor¬
mittag in Kämpen ein . Bei der Ankunft hielt der Vor¬
sitzende des Empfangskomitees eine Begrüßungsrede.
Später wurde der Präsident im Stadthause vom Gemeinde¬
rat empfangen.

Großbritannien . London, 27 . Juni . Der
König hat einen Aufruf erlassen , worin er ankündigt, daß
seine und der Königin Krönung im nächsten Juni statt¬
finden wird. Der Tag wird nicht bestimmt . Zugleich
setzt er eine Kommission ein , welche die Rechte derer, die
bet der Krönung Dienste zu leisten beanspruchen , und die
mit der Krönung zusammenhängenden Gebräuche prüfen
soll . Der König fügt aber hinzu, daß die Krünungsfeier
sich auf die gewöhnlich in der Westminster -Abtei abgehaltene
Feier beschränken soll.

Glasgow, 27 . Juni. Die Institution of Naval
Architekts erhielt auf ihr an den deutschen Kaiser gerich¬
tetes Telegramm nachfolgende Antwort : „ Die Förderung
des Schiffbaues und des internationalen Handels, die ge¬
eignet ist, die verwandten Nationen, welche von demselben

Sonntag dm30. Juni1991 .
i Unternehmungsgeistbeseelt sind , einander näher zu bringen,
besitzt meine volle Sympathie. Ich wünsche dem nützlichen
und edlen Werke , dem Sie obliegen , jeden Erfolg .

" Auf
das an König Eduard gerichtete Telegramm antwortete
der König, es mache ihm großes Vergnügen, zu hören,
daß die Institution of Naval Architekts und ihre deutschen
Gäste in so einträchtiger Weise für das gemeinsame Wohl
arbeiten.

Serbien . Belgrad, 27 . Juni. Trotz mehrfacher
Vorstellung des serbischen Gesandten bei der Pforte
werden die Schullehrer mehrerer Orte Altserbiens noch
im Gefängnis gehalten, angeblich wegen serbischer
Propaganda.

Türkei . Petersburg, 27 . Juni. Der russische
Botschafter in Konstantinopel Sinowjew riet bei dem
letzten Empfange durch den Sultan ernstlich an , die Her¬
stellung der Ruhe in den von Albaniern bewohnten
Gegenden zu erzwingen und überhaupt den berechtigten
serbischen Klagen Gehör zu schenken.

Ostasien.
Berlin, 28 . Juni. Wolffs Tel . Bureau meldet

aus Peking: Dis von der fremden Presse gemachte Mel¬
dung , daß die chinesische Regierung fremde Hülfe gegen
Tungfusiang erbat, ist unzutreffend. Tungfusiang ist, hier
vorliegenden chinesischen Nachrichten zufolge , ruhig in der
He ' mat ohne Beschäftigung und ohne Truppen.

Der Krieg in Südafrika.
Middelburg, 28 . Juni . Bei dem Angriff, welchen

die Buren auf Richmond machten , hatte die britische
Garnison 6 Tote und 6 Verwundete.

Wrresporr-errM.
F Jever , 29 . Juni. Der Vorstand der land- und

forstwirtschaftlichen Berufsgenosse: schaff für das Herzogtum
Oldenburg hat soeben den Verwaltungsbericht für das
Jahr 1900 herausgegeben. Wir entnehmen demselben,
daß im al gelaufenen Rechnungsjahre 1071 Unfälle an-
gemcldet wurden ; darunter waren 12 Todesfälle . Im
J - Hre vorher kämm 100 Unfälle mehr vor. Die für
festgestellte Unfälle zu zahlende Rente belief sich auf
29 634 Mk. 27 Pfg . Hierzu kamen aus den Vorjahren
lseit 1889) 138 795 Mk. 92 Pfg . , es sind also im Jahre
1900 zusammen 168 431 Mk. 19 Pfg . als Entschädigung
für Unfälle bezahlt worden. Diese Ziffern zeigen den
großen sozialen Wert der Zwangsversicherung. Wir be¬
halten uns vor, auf den Bericht noch weiter einzugehen.

*
) Hookfiel, 29 . Juni. Uebermorgen Montag wird

Herr Landeöobstgärtner Jmmel mit verschiedenen Herren
aus Jever unfern Ort besuchen , um auch hier das In¬
teresse für den Obst - und Gartenbau zu beleben . Vor¬
mittags werden in Jever dis Ländereien besichtigt , auf
denen im nächsten Jahre Versuche mit Kunstdünger für
den Gemüsebau gemacht werden sollen . Die Vorträge
des Herrn Jmmel , im Freien mit praktischen Demonstra¬
tionen und im Saale des Herrn Fulfs werden jedenfalls
interessant werden . Daher möchten wir die Damen und
Herren aus Hooksiel und Umgegend besonders einladen,
die Versammlung 5 Uhr nachmittags im FulfsschenLokale
zu Hooksiel zu besuchen.

§ Baut , 28 . Juni. In der gestrigen Gemeinderats¬
sitzung wurde zunächst über die Regelung des Verkehrs
bei den hiesigen Seebadeanstalten beraten. Hierauf brachte
her Gemeindevorsteher ein Schreiben des Großherzoglichen
Amtes zur Kenntnis, nach welchem das Großh . Staats¬
ministerium der Wahl des Herrn Duden zum Beigeord¬
neten des Gemeindevorstehersdie Genehmigupgmit derselbe»
Begründung versagt hat, mit der die Wahl des Herrn
Hug abgelehnt wurde . Es wurde angeregt, überhaupt
von der Wahl eines Beigeordneten Abstand zu nehmen
oder diese bis nach der im Herbste stattfindenden Ge¬
meinderatswahl zu vertagen. Der letztere Vorschlagwurde
angenommen . Endlich wurde noch mitgeteilt, daß die acht

111. Jahrgaug.
in Bestellung gegebenen Anschlagssäulen fertig seien und
in nächster Zeit Aufstellung finden würden.

* Oldenburg , 28 . Juni. Der Reisende einer
rheinischen Papierfabrik wurde hier ins Gefängnis ge¬
bracht , weil er dringend verdächtig ist. vor einem halben
Jahre und jetzt wieder in Varel sich schwerer Sittlichkeits¬
verbrechen schuldig gemacht zu haben.

* Oldenburg , 28 . Juni. Von Herrn Geh. Schul¬
rat Dr. Menge ist unter dem Titel „ Einführung in die
antike Kunst" soeben in dritter vermehrter Auflage ein
methodischer Leitfaden für höhere Lehranstalten und zum
Selbstunterricht erschienen.

* Varel , 28 . Juni . Bei der Fischerei verunglückt
wären vorgestern bald einige Leute von Wilhelmshaven,
welche mit einem langen Zugnetz im Jadebusen bei Hoch¬
wasser beschäftigt waren. Der Fang konnte schon als
ein guter bezeichnet werden, im Boote häuften sich die
Fische , als plötzlich durch zu starkes Ueberlehnen , ver¬
bunden mit dem gleichzeitigen Straffziehen des Netzes das
Boot kenterte , und die Insassen, welche glücklicherweise
Korkwesten angezogen hatten, dem nassen Elemente über¬
liefert wurden. Indem sie sich an das Boot anklammer¬
ten , wurden die Fischer bis zum Schweiburger Groden
getrieben , wo sie festen Fuß faßten und nun zu Fuß
nach unserer Stadt wandertcn. Da sie sich mit Bar¬
mitteln nicht versehen hatten, so mußten sie hier einen
Pump anlegen , um dann mit der Eisenbahn wieder nach
Wilhelmshaven zu fahren. (Gem .)

* Barel , 27 . Juni . Landwirt I . D . Wiemken zu
Jethausen verkaufte ein Hengstfohlen vom Coco für
1400 Mk. an I . Gebken zu Großenmeer.

* Leer, 27 . Juni . Sechzig Mark Buße zahlte ein
„ Buttermann "

, weil er seiner Abnehmerin, hier in der
Brunnenstraße wohnhaft, seit etwa vier Jahren 440
Gramm Butter immer als ein Pfund bezeichnet hatte.
Der Frau war endlich ein Licht aufgegangen und klein¬
laut gestand ihr Lieferent, daß er ein Pfund zu 440
Gramm rechnete . Die beiden Kontrahenten einigten sich
dahin, daß der gute Mann seiner Abnehmerin sechzigMark
auszuzahlen habe . Das wird ihm die Lust am Mogeln
verleidet haben!

Vermischtes.
* Paris , 27 . Juni . Die gestern begonnene Ver¬

steigerung des Schmucksder verstorbenen Gräfin Castiglione
war ein großes Pariser Ereignis. Der gestrige Erlös
betrug für 28 Nummern 586 453 Franks . Das berühmte
Halsband von fünf Reihen einzig schöner Perlen erzielte
463 650 Franks.

* Moskau , 28 . Juni. In der Nähe einer Station
der Kasan- Eisenbahn bei Moskau sprangen drei Männer
auf einen Güterzug, um ihn zu berauben. Das Dienst¬
personal hielt den Zug an , um die Verbrecher fcstzustellen.
Diese feuerten Revolverschüsse ab , ohne zu treffen , und
ergriffen die Flucht.

* Die Buchen und der Blitz . Ein altes Wort
sagt : „Vor den Eichen sollst Du weichen , vor den Fichten
sollst Du flüchten , doch die Buchen sollst Du suchen. "
Fachleute behaupten nämlich , daß Eichen und Fichten den
Blitz anziehen , die Buchen aber nicht . Um diese Be¬
hauptung auf ihre Wahrheit zu prüfen, wurde im Lippeschen
eine Statistik der Blitzschläge angelegt, welche folgende
Resultate ergab . In Waldungen mit vielen Buchen ( Vro
des ganzen Bestandes) trafen 56 Blitzschläge Eichen , 24
Tannen und Fichten, kein einziger Buchen ! Man nimmt
an, daß die mit feinenHärchen besetzten Buchenblätter hier
eine Rolle spielen . Man hat jedenfalls Grund, bei Ge» ,
wittern den Schutz der Buchen zu suchen . Bei einzel¬
stehenden Buchen dürfte freilich die Blitzgefahr größer
sein , wenn man wählen kann , so flüchte man bei Äewittem
vom freien Felde und von einzelstehenden Bäumen weg
in die dichteren Bestände.

* Humor des Auslandes in der Münch. Jugend.
„ O — bitte, Herr Professor — ich Hab' eine Stecknadel
geschluckt ! " jammerte das erschreckte Dienstmädchen , in
das Studierzimmer ihres Herrn stürmend . „Thut nichts



thut nichts, Mary, " meinte dieser, tief im Studium , „ hier
— haben Sie eine andere ! "

„ Ich bin überzeugt," sagte sie, „ wenn ein Weib
einen Mann von ganzem Herzen liebt, wird sie auch
stets nur sein Bestes im Auge haben .

"
„ Möglich," meinte

er , „ aber — "
„ Nun — was wolltest Du sagen ? "

„Wenn das wirklich der Fall ist, warum heiraten sie ihn
denn ?"

Fünf Jahre meines Lebens.
Bon Alfred Dreyfus .*)

(Nachdruck verboten.)
Als ich nun, ohne irgend welche Bestürzung zu ver¬

raten , weiterschrieb , versuchte Major du Paty eine zweite
Aufforderung und sagte : „ Passen Sie auf, die Sache ist
ernst .

" So sehr ich auch über dieses ebenso unhöfliche
wie ungewohnte Benehmen überrascht war, versuchte ich
nur , besser zu schreiben . Nunmehr kam Major du Paty,
wie er vor dem Kriegsgericht 1894 erklärte , zu der
Ansicht , daß ich meine ganze Kaltblütigkeit bewahre und
daß es unnötig sei, das Experiment weiter fortzusetzen.
Die Diktatszene war bis ins kleinste Detail vorbereitet
gewesen , sie hatte aber den Erwartungen nicht entsprochen,
die man in sie gesetzt.

Sobald das Diktat beendet war, erhob sich Major
du Paty, legte seine Hand auf meine Schulter und rief
mit donnernder Stimme : „ Im Namen des Gesetzes ver¬
hafte ich Sie, Sie sind des Hochverrats beschuldigt .

"
Wäre ein Blitzstrahl vor mir in die Erde gefahren , ich
hätte nicht erschütterter sein können ; ich stieß zusammen¬
hanglose Worte hervor, indem ich gegen eine so schändliche
Anklage protestierte, zu der nichts in meinem Leben
Berechtigung gab.

Daraufhin stürzten sich Herr Cochefort und sein
Sekretär auf mich und durchsuchten mich . Ich setzte
ihnen nicht den geringsten Widerstand entgegen und rief
ihnen zu : „ Nehmen Sie meine Schlüssel und durchsuchen
Sie bei mir zu Hause alles, ich bin unschuldig . " Dann
fügte ich hinzu : „Legen Sie mir wenigstens die Beweise
für die Niederträchtigkeit vor, die ich nach Ihren
Angaben begangen haben soll . " Die Belastungsmomente
sind erdrückend, antwortete man mir, ohne dieselben zu
spezialisieren.

Hierauf wurde ich durch Major Henry und einen
Schutzmann nach dem Gefängnis von Cherche-Midi über¬
führt . Während dieser Fahrt fragte mich Major Henry,
der übrigens genau wußte, worum es sich handelte, denn
er hatte hinter einem Vorhang versteckt der ganzen Szene
beigewohnt, was für eine Anklage gegen mich erhoben
sei. Meine Antwort wurde dann das Thema jenes
Rapportes , dessen Verlogenheit schon in den ersten
Verhören, die ich bestanden und noch in den nächsten
Tagen zu bestehen hatte, klar hervortrat.

Bet meiner Ankunft im Gefängnis wurde ich in eine
Zelle gebracht , deren Fenster nach dem Gefängnishof
schaute . Ich wurde vollständig isoliert gehalten , und
jede Verständigung mit den Meinigen war mir untersagt.
Ich hatte weder Papier, noch Tinte , noch Feder, noch
Bleistift zur Verfügung. In den ersten Tagen wurde
ich in Sträflingsbehandlung genommen , späterhin hob
man diese Maßregel wieder auf.

Die Angestellten , die mir mein Essen brachten,
wurden immer von einem Sergeanten und einem Polizisten
begleitet , welch' letzterer allein den Schlüssel zu meiner
Zelle in Händen hatte. Es war such verboten , mich
anzureden.

Als ich mich noch unter dem frischen Eindruck der
grauenhaften Szene , die ich eben durchgemacht , und der
ungeheuerlichen Anklage, die man gegen mich erhoben,
in dieser düsteren Zelle sah , als ich an diejenigen dachte,
die ich vor wenigen Stunden in Glück und Freude ver¬
lassen , geriet ich in einen so entsetzlichen Zustand der
Aufregung, daß ich vor Schmerz heulte.

Ich lief in meiner Zelle umher und rannte mit dem
Kopf gegen die Wand . Der Kommandant des Gefäng¬
nisses , von dem Polizisten begleitet , besuchte mich, und
das beruhigte mich eine Weile.

Ich freue mich, daß ich an dieser Stelle Major
Forzinetti, dem Direktor deS Militärgefängnisses, meine
Verehrung aussprechen kann ; er hat es verstanden , mit
der strengsten Pflichttreue des Soldaten die vornehmste
Menschlichkeit zu vereinigen.

(Fortsetzung folgt.)
*) Mit dem 1. Juli eintreteude Abonnenten

erhalte« auf Wunsch den Anfang der Schil¬
derungen gratis nachgeliefert.

3. Fremdenliste des Nordseebades Wangeroog.
Angemeldet aus den Hotels und Privatquartieren

vom 17 . bis 23. Juni 1901 inkl.
Allmers , Buchdruckereibesitzer , Varel (Kaiserhof) .
Asseyer , Möbelhändler , Jever ( Strandhotel) .
Arnold , Lehrer, mit Mündel , Herborn (Hotel Jürgens) .
Berghoff, Kausmann, Bremerhaven (Kaiserhos) .
Becker , Sekretär , Altenbochum (vr . Nagel) .
Böhnke, Professor, Oldenburg (Hotel Jürgens).
Brenneke, Oberbaurat , Wilhelmshaven (Strandhotel).

von Dewitz, Frl . Gertrud , Altnaundorf (Kurhaushotel ).
Eggerking, Johannes, Oldenburg (Janßen) .
Egzerking , Frl . Hanna , Oldenburg (Janßen) ,
Fehrmann , Kaufmann , Bremen ( Strandhotel ) .
Freystedt, Kaufmann , Hamburg (Kaiserhof) ,
von Frege-Weltzien, Frl . Ada, Altnaundorf (Kurhaus¬

hotel) .
Fuldner , Pfarrer , Frau und 2 Kinder, Odershausen bei

Bad Wildungen (Strandhotel).
Grell , Frau und Tochter, Bremen (Wiese).
Goldberg , Fabrikant , Bautzen (Wolken) .
Günther , Abt .-Jngenieur , Bremerhaven (Strandhotel) .
Hayeffen, Geh . Reg .-Rat, Oldenburg (Strandhotel) .
Ibach , Redacteur , Braunschweig (Strandhotel) .
Jährling , Hotelier , und Frau, Bremerhaven (Kaiserhof) .
Köhler, Auktionator , Oldenburg (Strandhotel) .
Koch , vr . , Sanitätsrat , und Frau, Gera (Strandhotel) .
Kappelhoff, Frau , Hamburg (Kaiserhof) .
Kappelhoff, Frl . , Bruder , und Fräulein, Hamburg

(Kaiserhof).
Koopmann, Eisenb -Bau -Jnsp. , Oldenburg (Strandhotel) .
Kahrweg und Sohn , Bremen (Strandhotel) .
Laurenttne und Azaria , Schulschwestern aus Mülhausen

(Ungermann).
Lührßen , Proprietär, Oldenburg (Strandhotel>
Laun , Johanna, Rentnerin , Nottuln (Schult ) .
Lehmann, Frau , Bremen (Glander ).
Mahlmann , Ober -Jng , und Frau , Hannover (Hotel

Jürgens).
Meyer , Steuerrat, Oldenburg (Strandhotel) .
Mettcker , Ratsherr, Jever (Strandhotel) .
Pohlmann , Jever (Strandhotel ) .
Rachlitz , Gastwirt , Bautzen (Wolken) ,
von Rössing, Baronin, geb. von Frege -Weltzien, Kinder

und Bedienung, Oldenburg (Kurhaushotel ).
Rhode, Frl . Therese , Nottuln (Schult ) .
Rosenhagen, Frau und Kind, Bremen (Strandhotel).
Rosenhagen, Fräul . , Bremen (Strandhotel) .
Schwarz, Kaufmann , und Frau, Bremen (Kaiserhof) .
Schneider, Elektrotechniker, Nordenhamm (Strandhotel).
Schaaschmidt, Professor , Schuldirektor , Braunschweig

(Kurhaushotel ) .
Schulz, Pianofortebauer , Oldenburg (Hotel Jürgens).
Toel , Frau Kirchenrat , Wwe. , Oldenburg (Strandhotel) .
Bocke, Pfarrer , und Frau, Moosbach (Eden) .
Wolter , Kaufmann . Hannover (Kaiserhof) .
Wöbs , Finanzrat, Oldenburg (Strandhotel) .
Wölfel , Kaufmann , Jever (Strandhotel) .

Zusammen 67 Personen
bis 16. Juni 316 Personen

zus . 383 Personen.

Neueste Nachrichten.
Danzig, 28 . Juni . Bei Thorn ist die Weichsel,

wie die Danziger Zeitung von heute Nachmittag 2 Uhr
auS Thorn meldet, auf 4,18 Meter gestiegen . Die
Geleise der Ufereisenbahn sind überschwemmt . Die Holz¬
flößerei ist unterbrochen, die Flöße haben an den Ufern
festgelegt . In der Niederung sind die Außendeichs¬
ländereien größtenteils überschwemmt . Feldfrüchte und
Wiesenheu sind vernichtet , soweit sie nicht schon abgeerntet
waren.

Leipzig- 28 . Juni . Die Meldung, daß das Ver¬
mögen der beiden verhaftetenDirektoren der Leipziger Bank
Exner und Dr. Gentzsch sowie der meisten Aufsichtsrats¬
mitglieder der Bank beschlagnahmt sei, ist unzutreffend.
Ueber das Ergebnis einer heute Vormittag vorgenommeuen
Haussuchung wird amtlicherseitS Stillschweigen beobachtet.

Peking, 27 . Juni. In der heutigen Sitzung der
Gesandten wurde nichts Wichtiges verhandelt.

Shanghai , 28 . Juni. Auf Ersuchen Likunyis
stattete Taotai Scheng allen hiesigen Konsuln Besuche
ab , um darauf zu dringen, daß, da alle fremden Streit¬
kräfte Peking verlassen , auch Shanghai geräumt werde.
Dem Vernehmen nach haben die Konsuln diese Frage
ihren Regierungen zur Entscheidung unterbreitet.

(Telephonische Nachrichten .)
Berlin , 39 . Juni. Den Berl. Polit . Nachr . zu¬

folge soll die kommende Reichstagssession nur mit dem
allerdringendsten Material belastet werden , um Raum für
die Beratung des zollpolitischen Gesetzes zu schaffen . In
Preußen wird, von dem Dringenden und Notwendigen ab¬
gesehen , zurückhaltender verfahren werden.

Die Herbstübungsflotte tritt laut Marineverordnungs¬
blatt am 11 . August in Wilhelmshaven zusammen.

Rom, 29 . Juni. Der König Unterzeichnete die
Stiftungsurkunde einer Denkmünze für den Feldzug in
China. — Das Panzerschiff Doria ist in der Nähe von
Gallipoli leicht aufgefahren.

Madrid , 29 . Juni. Der Heraldo meldet aus
Barcelona : Auf ein Telegramm des Papstes hin beschloß
die Geistlichkeit , am Sonnabend und Sonntag eine Jubel¬
jahrsfeier zu veranstalten. Die Liberalen beabsichtigen
eine Gegenkuudgebung. Der Direktor der Universität

. Barcelona hat die Professorenaufgefordert, gegen die anti¬

klerikale Bewegung Einspruch zu erheben . Die liberalen
Professoren lehnten dieses ab.

Petersburg , 29. Juni . Das Feuer in Carrigyn
ist jetzt gelöscht . Wie bekannt wird, sind auch Menschen
dabei ums Leben gekommen . Der Schaden soll fünf
Millionen Rubel betragen . — Generalmajor v . Moltke
und die deutsche Militärdeputation wurden von der Kaiserin-
Witwe in Audienz empfangen.

Peking, 29. Juni . Lihungtschang erhielt eine
Depesche , welche besagt , die Nachrichten über die Ermor¬
dung belgischer Missionare seien falsch.

Travemünde, 29 . Juni. Der Kaiser unternahm
heute Morgen einen Spaziergang am Strande und hörte
den Vortrag des Geh . Reg.-Rats Valentini, der in Ver¬
tretung des Chefs des Zivilkabinetts hie «, eingetroffen ist.
Prinz Heinrich begab sich an Bord des Dampfers Schnee¬
wittchen nach Lübeck.

Hannover, 29 . Juni. Bei der heutigen Automobil¬
fahrt fuhr der Wagen Nr . 38 gegen einen Baum . Der
Wagen wurde zertrümmert und die Insassen flogen auf
die Straße. Der Führer des Wagens wurde leicht , sein
Gefährte sehr schwer verletzt . Aerztliche Hülfe war sofort
zur Stelle.

Leipzig, 29. Juni. Der Bankier Ed . Krohmann
hat sich heute Vormittag auf seinem in Leipzig -Lindenau
belegenen Grundstücke erschossen.

Farmlien-Nachrichten.
Geboren: Wilh . Runken, Wiefelstede , 1 T . ;

Lehrer D. Wieting, Eversten, 1 T - ; Franz Ohlrogge,
Brake, 1 S . ; Aug. Sagemüller , Kranenkamp, IS . ; E.
Hinrichs, Seriem, IS.

Verlobt: Frl. Marie Hinrichs, Süddunum , Eilhart
Veit, Gut Warnsath ; Frl. Hermine Kuhlmann, Brake,
Fabrikant Friedr . Schulte, Berlin ; Frl. Maria Ruppers-
berg , Marburg , approb. Arzt Wilh . Fischer aus Oldenburg,
das. ; Frl . Marie Poppe , Oldenburg, Heinr. Schröder,
Bremen ; Frl. Frieda Burhoop, Schweiburg, Ernst Meier,
Schwei; Frl. Elise W . Oltmanns , Werdumer Altendeich,
Heinr. B. Kunstreich , Abens.

Gestorben: Cath. Heye , Oldenburg ; Wwe. Anna
Ostmann geb . Suhren , Eversten, 75 I . ; Landw. G . H.
Schütte, Rispcl , 62 I . ; Propr. Gerh. Holte, Oldenburg,
67 I . ; Bäckermstr . Bernh . Fiernkranz, Oldenburg, 51 I.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag de« SV. Juni:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Kirchenchor . Kinderlehre.

Amtswoche : Pastor Berlage.
Baptisten-Kapelle.

Sonntag den 30 . Juni:
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

„ 11 — 12 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittags 5 Uhr Gottesdienst.

Prediger Bartels.

Abfahrtszeiten der Eisenbahnzüge.
Gültig vom 1 . Mai 1901 an.

Von Jever nach Wilhelmshaven.
4,53* 5,50 9,29 12,04 4,03 7,25 10,04

JnWilhelmsh 5,46 6,48 10,25 1,06 5,03 8,22 10,55
* Nur an Werktagen.

Bon Wilhelmshaven nach Jever.
6 .54 8,50 12,28 4,— 6, —* 8,03 11,04

In Jever 7,48 9,51 1,25 5,03 6,55 9,02 12,01
* Nur an Werktagen.

Von Jever nach Bremen.
5,50 9,29 12,04 4,03 7,25

In Bremen 9,27 12,29 3,07 7,32 10,53
Bon Bremen nach Jever.

6,31 10,08 1,58 6,10 8,37
In Jever 9,51 1,25 5,03 9,02 12,01

Bon Jever nach Wittmnud.
5,— 7,—' 7,54 10,10 1,33 5,15 9,10

In WittMUNd 5,17 7,17* 8,11 10,27 1,50 5,32 9,27
* Nur an Werktagen.

Von Wittmund nach Jever.
5,24 7,25* 9,05 11,38 3,35 6,55 9,37

In Jever 5,41 7,42 9,22 11,55 3,52 7,12 9,54
* Nur an Werktagen.

Von Jever nach Carolinensiel.
8,10 9,58 1,30 5,13 9,08

In Carolinensiel . 8,51 10,39 2,11 5,54 9,49
Bon Carolinensiel nach Jever.

7,— 11,15 3,15 6,30 9,16
In Jever 7,41 11,56 3,56 7,11 9,58

Dampffähre Wilhelmshaven-Eckwarderhörne.
Vom 1 . Mai bis 15. September 1901.

Wilhelmshaven ab 7,— 10,10 2,— 3,25 7,20
Eckwarderhörne ab 7,40 10,50 2,45 4,20 8,10

Außerdem Sonntags nachmittags in der Zeit vom
12. Mai bis 9 . September 1901 einschließlich:

Wilhelmshaven ab 5,20, Eckwarderhörne ab 6,20.



Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Die Listen der nach Statut XVI , be¬

treffenddas Feuerlösch- und das Rettungs-
Wesen in der Stadtgemeinde Jever Not-
hülfepflichtigen liegen 14 Tage von Ver¬
öffentlichung dieser Bekanntmachung an
in der Registratur des Rathauses offen
und sind daselbst während dieser Frist
etwaige Reklamatione > einzubringen. Es
wird beabsichtigt, die Pflichtigen auch zu
Uebungen heranzuztehen.

Jever, 27 . Juni 1901.
Stadtmagtstrat.

vr . Büsing.

Sielsache.
Die sog. Wehlleide ist gegen den

10. Juli d . I . gehörig zu reinigen.
Säumige werden gebrücht.

Ostiem, 1901 Juni 29.
H . Arends, Nebengeschw.

Gemeindesache.
3 egescha«.

Mittwoch den 3 . Juli werden die Gr<
meindefahrwege geschaut werden.

Ebkeriege, den 26 . Juni 1901.
H . Iaußen, Gem .-Vorst.

Almensache.
Die Unterzeichnete Armenkommission

wünscht eine nicht ganz arbeitsunfähige
Frauensperson im Alter von ca. 50 Jahren
aus sofort bei guten Leuten in Kost und
Pflege zu geben, und werden geeignete
Annehmer ersucht , sich
Mittwoch de« S. Juli nachmittags

S Uhr
in Rohlfs Wtrtshause zu Sande einfinden
zu wollen.

Armenkommiffion Sande.

Generalversammlung
des

Predigervereins von Jever, Jever¬
land und Kniphausen

am ». Juli dieses Jahres morgens
1V Uhr im Hof von Oldenburg in Jever.

Die abgelesenen Bücher sind mitzu¬
bringen.

Berlage.

PriMi -WmlmAnM.
UFrau Witwe H . Hinrichs zu St . Jooster¬
groden läßt
Mittwoch den 3 . Juli

nachm . 4 Uhr
auf dem von ihr bewohnten Landgute

4iZ Matte«
Kradanter Klee

öffentlich meistbietend mit geraumer Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer werden eingeladen und wollen
sich bei der Herdstelle versammeln.
MM. L » n. M
Herr Landwirt H . Brader zu Moor¬

warfen läßt
Freitag den 5. Juli d. I.

nachm. 3 Uhr
auf seinen Ländereien daselbst

A Me»

in Abteilungen öffentlich meistbietend auf
geraume Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber versammeln sich im Park¬
hause.

Jever. M. U. Muffen.

Die für Herrn C.
W. Regensdorf zu
Aeeum auf den 2 . Juli
d. I . angesetzte Land¬
verpachtung fällt aus.

Sillenstede , 1901 Juni 28.
Albers.

Minsen . Der Wirt und Bäcker Frtedr.
Kohl will sein daselbst belegenes

zum Antritt am 1 . Mai 1902 durch mich
verkaufen lassen . Das Haus ist einErb¬
pachtkrug . Es wirdWirtschaftund
Bäckereimit bestem Erfolg darin be¬
trieben . Wegen der Beschaffenheit und
Lage des Hauses sowie der geringen Kon¬
kurrenz kann auch die Einrichtung eineskauf¬
männischen Geschäftes empfohlen weiden.

Kaufliebhaber werden gebeten,
Dienstag den 9. Juli d. I.

nachmittags 4 Uhr
in meinem Geschäftszimmer Hieselbst,
St . Annenstraße, zur Abgabe von Ge¬
boten sich einfinden zu wollen.

Es wird bemerkt , daß der Kaufpreis
sehr niedrig gestellt ist und bei irgend
annehmbarem Gebote der Zuschlagsofort
erfolgen soll.

Jever, 1901 Juni 26.
E. Albers.

Verpachtung einer
Marschlandstelle.
Bockhor «. Herr Landwirt Beruh.

Michaelsenin Kronsburg beabsichtigt seine
daselbst in der Nähe der Bahnstation
Ellenserdamm belegene, zur Zeit von ihm
bewirtschaftete

wegzugshalber mit Antritt diesen Herbst
auf mehrere Jahre zu verpachten.

Die Landstelle hat eine Größe von
20 da 50 a 55 gm und besteht aus den
geräumigen Wohn- und Wirtschaftsge¬
bäuden nebst Haus , Hofraum , Obst- und
Gemüsegarten , groß1 da 27 a 26 qm,
ferner 8 dg. 49 a 04 qm Pflugland , 8 du
31 8. 15 qm alten Weiden und 2 da 43 L
10 qm Neuland , alles bester Bonität.
Die Ländereien liegen sämtlich in einem
Komplex um den Gebäuden.

Pachtreflektanten wollen sich baldigst an
mich wenden.

H. A. von Harten.
Zu verkaufen.

Habe 3 Messinge 5armige Kronleuchter,
eingerichtet für Gas und elektrisches Licht,
billig zu verkaufen.
Rheinischer Hof , Wilhelmshaven.

GlltesScifenplllver .kM
Bestes Seifeiipliiver,

1 Packet 14 Pfg . , 3 Packete 40 Pfg .,
10 Packete 1,25Mk. , 100 Packete 12Ml.

Bleichsoda Packet 10 Pfg.
1. L. Vsssen » , Neuestr.

Möbellager Fr. Popkeu,
Jever, am Markt,

empfiehlt

Muster stehen zu Diensten.
Zu verkaufen

ein fast neues Filtrierfaß.
Groß -Osttem. Jacob Janßen.

Beste Feuerzunder,
1 Packet 8 Pfg ., 3 Packete 20 Pfg .,

empfiehlt I . H. Casseus.

Heu Lulgenomwen!
IW MW

in Tapcstry und Veldct.
L.

Gr. Burgstr.

2.2 mm 2,30 Llk.
3 3.20 ,
3 .6 3.75 .
4 n 4.- ,

LLM8L-LLüo!vuw,
sltbsvslut « quslitLt,

2 Llstsr drsit.
Livkardtg.

LtLrks ! ^ ,
es.

Srruiil
mit dorvdsskslldsrll
Llsstsr , vsled «s sied

nie sdtritt.
ZtLrks vs.
2,2 sw»
3,3

Omotr.
3F0 LL.
4 .10

Inlaick -Iällolölun , mit xrosssiL durek-
xsdsodeiu 8tsiL -, klissss - odsr SImssL-

mustsr , vslvkss sied ms sdtritt:
8tLrd« es.. 2,2 mm j 3,3 mm

qsmtr . 5,— dlk. > 8,— Wc.

VauMoolsiull,
125 em dreit , 2,2 mm Lied,

pr . Isuk. Aster 3,50 LIK.

Ludere radrikats:
Oemustsrt : 1,83 imd 2 Uster drsit,

ZtNrkses . 1,8 mm, Hsm. vos 1,35—1,70 Llk.
vss msdrlsod empkodlkn » VüPplLll»

lululd , 3,3 mm diek, mitIrisinso, ssdsdss-
tslläsn Redlers , dis dis Usltdsrdsit mvdt
deeisüiiss«», ist sum trüdsr rnxs-
düvdiKtsLkreis « Lovd sul I,»x«r.

^ v . « Hlöllvl.

Neuen Rahmkäse
in hochfeiner Qualität,

1 Pfd . 60 Pfg. , bei Ganzen ä Pfd. 55 Pfg,
empfiehlt I . H . Caffens.

Okrumln
ist das neueste, einfachste und im Ge¬
brauchbilligste Anstrichmittelzur Er¬

haltung vonPappdächern.
lldlLuriii»

S
L

ist der beste Ersatz für Theer.
ist vollkommenundurchlässig

für Wasser.
läuft und tropft selbst bei

größter Hitze nicht ab.
wird selbstbei strengster Käste

nicht rissig u . springt nicht ab.
»» wird in streichfertrgem Zn-
BK stände geliefert.«V kann durch Regen nicht ab-
ch» gewaschenwerden und

widerstehtmithinallen Wit-
terungs- und Tempe¬
ratur-Einflüssen.

Okaruin - Anstrichbraucht in
5 Jahren nicht erneuert zu werden.

Zum Preise von18 Pfg. per Pfd.,
bet Abnahme von mehr wie 50 Pfd . per
Pfd. IS Pfg . n « i» zu haben bei

Jever.

Ein

Nizzaer Olive « - Oel,
allerfeinstes Tafelöl,

in Flaschen und im Anbruch.
_ Wilh . GerdeS.

per Centner 1,5V Mk.
empfehlen

Nammen L 8vetren,
Altgarmssiel.
Verkaufe sämtlicheKolonial¬

ware» in frischer Qualität
zu billigst gestellten Preisen.

Jever, Bahnhofstraße.
1. 0 . Lkli -ioks.

Zu verkaufe«
von zwei Federwagen einen nach Auswahl.

Connhausen. D . Tadken.
Habe noch Frucht zum Scheeren zu

vergeben. D . O.

Sillenstede.
Diejenigen Bürger , welche am 7 . Juli

den Festmarsch mitmachen wollen, werden
ersucht . Sonntag den 30 . Juni nachm.
5Vz Uhr sich bet A. Janffens Gasthause
zu versammeln. Allseitige Beteiligung
erwünscht.

Sillenstede, 1901 Juni 26.
Der Festausschuß.

Empfehle mich zum Nähen in und
außer dem Hanse und bitte die geehrten
Damen von Ostiem und Umgegend um
vielen Zuspruch.

Groß-Ostiem Anna Janßen.
beste ostfriefische Mischung, in
allen Preislagen empfiehlt

Kirchplatz. . H. Alsum Wwe.

Deutsche Straßeuprofil-
Karte für Radfahrer.

Preis 1,S« Mark.
BuchhandlungC. L. Mettcker L Söhne.

Maschinenöl,
beste Qualität. I . H. Caffens.

Komplette
Transmifsious

Anlage«,
^Pumpen jeder Art,

Rohrleitungen
inKupferu .Eisenrohr,
Blitzableiter u . Gitter
montiert und liefert
in bester Ausführung

schnellstens
ii. Ns^öN,

Schlofferei
mit Kraftbetrieb,MW« .

Reparatur landwirtschaftlicher und
Molkerei-Maschinen pp.

Zn verkaufen
5000 Strobdocken.

Stummeldorf bei Sillenstede.
eorg Ha rms.

Zu verkaufen
schöne Ferkel, 6 und 12 Wochen alt.

Fedderwarden . C. Albers.
Zu verkaufe«

3 Gänse mit vollen Federn.
Gotteskammer._ H. Hayen.

Zu verkaufen
5- bis 6000 Pfund Roggen- u. Weizen-
Langstroh (Blockdrusch ).

Utlande._ B. Evers.
Gesucht

ein werkverständiger Bäckergeselle für eine
Fein- u . Schwarzbrotbäckeretzum 15 . Juli
oder später.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl.
Gesucht

auf sofort ein Zimmer - und Maurer¬
geselle.

Sengwarden . W. Geldes,
Zimmermeister.

Gesucht
auf sofort oder später ein junger Mann
für einen landwirtschaftlichenBetrieb, der
alle Arbeiten mit verrichtet, gegen hohen
Lohn . Näheres bei Martens im Bremer
Schlüssel zu Jever.

Zu vermieten
auf sofort oder später freundlichmöbliertes
Wohn - und Schlafzimmer . Auf Wunsch
volle Pension.

Steinstraße 165 - G - Kahlen.
Zu mieten gesucht

ei« großes Zelt mit Fußboden znm
Jeverschen Schützenfeste . Offerte»erbeten an

Bremen._ Oskar Strauß.
Mein Stier <- ii » ^ 1 « r deckt für» Mk.

Rickelhausen . Johs. Meents.Einen guten Karuhund, S Jahrealt, hat zu verkaufend . O.
Verloren

ein Portemonnaie mit Inhalt nebst Nota
und Schlüssel. Abzugeben in der Exped.d. Blattes.
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Empfehle in reicher Aus¬
wahl , tadellosem Sitz und
guter Verarbeitung:

Wrr>
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«NV

Ach Hssk» fir sehr sinke tzem«
-l0WS», ll08W Mlck NSStSN

Fiii ' Spo ^l untt Ar»dsii.

Mn . Wen.
Herren-, Damm-

imdKiiider -Stiefel.
Haus- und

Straßeu-Schnhc.

Den besten und billigsten

Kvii »r » iLi»1« i » Lallkvv
erhallen Sie stets frisch in der

Lrttsn ievorlLMrokon LaAee-Lrvimsrsi
von 1. S. VSWvns , Ssver.

^ Lls klriseds Mn8ts !kW'LVk!s.
1'slaxdon« , Tableanx, Wacken, Llewento , Oräkts

i^cnlakt « ete. lielort rwä instaNisrt
L. k^. O » Huris »,.

I ' r«,i «1ists »«6 LvsoirlNxs , SkiLrsn gratis.

Auf Wunsch mehrerer KegelfreundeTonntag , Montag , Dienstag und
folgende Tage:

knossvs pl ' SISlLSgsIn.
Erster Preis ein Tempo -Luxns -Salbrenuer mit Nickelfelgen, freilaufendem

Hinterrad und automatischer Rückrittbremse. Wert 2V5 Mk.
Hierzu laden ein das Komitee und Gastwirt Janften , Schlachte.

^ M t»
verbunden mit einer

hundertjährigen Gedenkfeier des ersten
HirsWießens im Sommer 1801,

findet statt:
Sonntag den Juli 1901.

Volksbelustigungen aller Art. Karussell, Schießbuden,
Hirschschießen , Gartenkonzert , Sängergesellschasten,

Ball in zwei Lokalitäten, abends Brillant- Feuerwerk, Aussteigen
von Luftballons usw.

Zu zahlreichem Besuche wird ergebenst eingeladen.
Der Festausschuss.

Gesucht
anzuleihen 3- bis 4000 Mark auf gute
Hypothek und 3000 Mark auf gute Land-
Hypothek per August 1901 . Offerten be¬
fördert die Erpedition dieses Blattes
Mer „ Hypothek"

._ _

Zum 1 . August ein junges Mädchen
als Fräulein für mein Restaurant und
zur Stütze im Haushalt. Dasselbe darf
in Handarbeiten nicht unerfahren sein
Vollständiger Familienanschluß.

Esens , 1901. G . Zitttng Wwe.

v » , ksnn-
unel kski *ßss 1

Sonntag den 21 . Jnli 1901 nachm. 4 Uhr.
ZD DD WGNZLGrL . ZD A

1 . Preis : t40 Mk. und Ehrenpreis , 2 . Preis 70 Mk. . 3 . Preis 35 Mk.
K^ " Diejenigen Pferde , die schon einen ersten Preis bekommen haben,

erhalten sowohl beim Trab- wie Galopprennen eine Zulage von 100 Meter , für
jeden weiteren ersten Preis 25 Meter mehr , höchste Zulage 150 Meter . Anmelde¬
formulare , sowie Rennbedingungen sind von Herrn Ludw . Mnssen in Jever zu be¬
ziehen und müssen Anmeldungen , denen der Einsatz beizufügen ist , spätestens bis
zum 19 . Juli geschehen.

Dev Vorstand.
Zu der hundertjährigen Gedenkfeier

stede Sonntag den 7 . Juli ' 1 VLlI
lllNil

des Schützenfestes in Sillen-

SI-MU,
Direktion E. Boock aus Jever.

ILML' Lüirsllvr W » UKV8 MH
in Konzert, Gesang und komischen Vorträgen.

Entree nur 50 Pfg. Kein Weinzwang . '
Zu zahlreichem Besuch laden ergebenst ein

E. Noock . Zoll Mw Folders.
« 8 . Stallung und Weid ? für 199 Pferde . D . O.

Birnbaum Jever.
Zu" Bildung eines Kegelklubs werden

Freunde des Kegelsports auf Sonntag¬
abend 8 Uhr zu einer Besprechung ein¬
geladen.
—_ Gastwirt Ortmann.

Lillvnslvile-
Zürn Schützenfeste, verbunden mit

einer hundertjährigen Gedenkfeier,
Sonntag den 7 . Juli

große lmmoäjiischr Mil
musikalische Voriräge,

ausgeführt von folgenden Spezialitäten:
Uennzf 8vk « »si 'LboM,

Soubrette.
Usnnn O» kuvkelksus,

Origiral-Karikatur-Komiker.
^ 1 . L»s1sns >,

Soubrette.
^ 1 . Mss ' gsnsikv Most,

deutsch - dänische Soubrette.
Uei ' nn LsimsL Vkspslllv,

Gesangs - und Charakter -Komiker.
L.iesvken L.snge,

Soubrette.
Anfang nachmittags 4 Uhr.

Es ladet ganz ergebenst ein
Heim. BMge.

Stallung und - - eide sowie Raum für
Fahrräder genügend vorhanden.

LslssrsLLl Fvvsr.
Sonntag den 30 . Juni

großer Ball.
Es ladet freundl . ein Fr . Duden.

7
"

Am.
Sonntag den 30. Juni

großer Voll.
Anfang 4 Uhr.

Musik von der Kapelle der Kaiserlichen
s . Matrosen -Divifio».
Doppelt besetztes Orchester. "MU

Es ladet freundlichst ein
Ad. Clusmann.

Zu verkaufen
ein

Jever.
und Röhren.

Drostenstraße 135.

Esielweiß.Kiumenkosil.
Heute Sonnabend 9 Uhr

Versammlung
zwecks Besprechungder Tour am 30 . Juni.

Mehrere Mitglieder.

Sillenstede.
Zur Feier des

Mjiißr. SWtiifchs
am Sonntag den 7 Juli abends

( Militärmusik ) ,
wozu ergebenst einlade.

U . EMM.
Zu demselbenFeste habe ich in meinem

Garten einen

FlobertschieUtand
eingerichtet und lade die geehrten Fest-
besncher zur gefälligen Benutzung ergebenst
estn D. O.

Blühende Topfpflanzen
in großer Auswahl

empfiehlt billigst die Gärtnerei

Hans Düser.

Geburts -Anzeige.
Statt Ansage.

Heute wurde uns -in Mädchen
geboren.

Th . D. Theilen und Frau
Ärmchen - geb . Müller.

Schortens , 1901 Jnni 28.

Verlobungs -Anzeige.
Statt besonderer Mitteilung.

Ihre Verlobung beehren sich anzu»
zeigen:

Mers
MsiM Dambacher.

Sengwarden Ulsterhausen
(zur Zeit Hammshausen)

im Juni 1901.

Danksagung.
Für die beim Ableben unseres lieben

Bruders, Schwagers und Onkels bewiesene
Teilnahme unser« innigsten Dank.

Sengwarden . Heinrich Hayen
nebst Angehörigen.

Annahme von Annoncen für die jeweilige
Tagesnummer bis 10 Uhr vormittags. Später
— bis längstens12 Uhr — können nur noch

G dringende kleineAnnoncenangenommenwerden.
Exped . des Jev . Wochenblatts.

Skernkvrecke « N». 4. Verantwortlicher Redakteur: G. Wettermann in Jever. Hierzu ei» zweites Blatt und eine Beilage.



GchhMt täglich Mt Ausnahme der GsM « «M Festtage.
Äbo « nkW «KtSpr6is pro Quarta! L Alle Postanstalten nehme -.
LchM ^gk» «NWM . — Mr bi« StadtabonnrntMincl. Bringelohn 2^

Jnserttonsgebühr für die Corpuszeilr Mx Lsr« M« ;
für das Herzogthum Oldenburg 10 sd.r d«s MÄWh M «

Druck und Verlag von C . L . Metmer L GZH « Ä ZMW,

151. _ Sonntag den 30. Juni 1901 . 111 . Jahrgang.
Zweites Blatt.

* 13. Bezirks -Tierschau in Jever
am 28 . Juni 1SV1.

(Vergl . gestrige Nr . d . Bl .)
Als Geldpreise waren in Aussicht genommen:

1. für Hengstfüllen. 95 Mk.
2. Stutfüllen. 75 „
3. tt Hengstenterfüllen . . . 50 „
4. tt Stutentrrfüllen . . . . 40 „
5. tt zweijährige Hengste . . . 100 „
6. tt „ Stuten . . . 70 „

zusammen 430 Mk.
7. tt 2jähr . u . ältere Stiere . . 65 Mk.
8. Stiere unter 2 Jahren > 235 „9. tt Kühe, die mehr als zweimal

kalbten . 365 „10. tt Kühe, die bis zu zweimal
kalbten . 150 „11. tt trag . Kühe u . Beester von
3 Jahren u. darüber . 125 „12. tt Rinder unter 3 Jahren . 125 ,.13. tt 125 „14. tt ganze Zuchten von Rindvieh 160 „15. tt Familien von Rindvieh 130 .,

zusammen 1480 Mk.
16. tt Schafe. 30 Mk.
17. tt Schweine . . . . . . 60 „

zusammen 90 Mk.
Im ganzen2000 Mk.

Außerdem standen zwei Staatsmedaillen und einige
Ehrenpreise zur Verfügung.

Die Prämieen wurden wie folgt verteilt (die in
Klammern beigefügte Zahl bedeutet die Nummer des
Katalogs) :

1 . Hengstfüllen : Müller zu Neuender-Kirchreihe (4)
1 . Pr . 39 Mk. und Ehrenpreis der Stadt Jever ; SiutS
zu Grimmens (16) 2 . Pr . 25 Mk. ; Bruhnken zu Ebkeriege

( 13 ) 3» Prämie 20 Mk . ; Hovemann zu Utwarfe (3 ) 3d
Prämie 20 Mk . — Gesamturteil: Das Material war
kaum befriedigend.

2 . Stutfüllen : Müller zu Neuender-Kirchreihe (26)
1 . Pr . 30 Mk. ; Hoting zu Sande (27) 1 . Pr . 30 Mk. ;
Thorwächter zu Harzburg (23 ) 3 . Pr . 20 Mk. — Ge¬
samturteil: Das Material war ziemlich gut.

3 . zweijährigeHengste: Fr . Janßen zu Friedr.-
Aug.-Groden (37 , 2. Pr . 30 Mk. ; derselbe (36) 3. Pr.
20 Mk . — Gesamturteil: Das Material war im
allgemeinen wenig befriedigend.

4. Hengst enter: H. Bremer zu Neu-Augusten-
Groden (42) 2 . Pr . 20 Mk. — Die erste Prämie
konnte wegen nicht geeigneten Materials nicht ver¬
geben werden.

5 . zweijährige Stuten: Mammen zu Bottens
( 51 ) 1s, Pr . 50 Mk. und Ehrenpreis des Herrn Th . Fet-
köter ; Lauts zu Kl.-Waddewarden (46) 1b Pr . 40 Mk.;
Cornelßen zu Hollhüse (44) 2 . Pr . 30 Mk. ; H. Gummels
zu Langewerth (50) lobende Anerkennung. — Gesamturteil:
Das Material war ziemlich gut.

6 . Enterstuten: Eilers zu Langewerth (58) 1 . Pr.
25 Mk. ; Memmen zu Bottens ( 56) 2 . Pr . 16 Mk. ; H.
Onken zu St . Joost ( 57 ) lobende Anerkennung . — Ge¬
samturteil: Das Material war befriedigend.

7 . zweijährige und ältere Stiere: Müller
zu Neuender-Altengroden ( 3) 1 . Pr . 35 Mk. ; Bruhnken
zu Middoge (6) 2 . Pr . 30 Mk. — Gesamturteil: Das
Material war gut.

8 . Stiere unter 3 Jahren: Focken zu Jmmer-
warfen ( 14) 1s. Pr . 35 Mk. ; H . Janßen zu Gammens (24)
1b Pr . 35 Mk. ; Oltmanns zu Roffhausen (22) 2a Pr.
30 Mk. ; Jütting zu Lilienhof ( 61 ) 2b Pr . 30 Mk . ;
Graalfs zu Gottels (28) 3s> Pr . 20 Mk. ; Fr. Bremer
zu Neu- Friederiken -Groden ( 10) 3b Pr . 20 Mk. ; UlferS
zu St . Joostergroden (45) 3o Pr . 20 Mk. ; Schipper zu
Groß- Connhausen (32) 4s , Pr . 16 Mk. ; Gerriets zu
Lindernland (46) 4b Pr . 16 Mk. ; S . Steffens zu Neu-
Aug.-Groden (49) 4o Pr . 16 Mk. — Gesamturteil: Das
Material war vorzüglich.

9 . Kühe in Milch, die mehr als zweimal kalbten:
Müller zu Neuender-Altengroden (101) 1 «.. Pr . 40 Mk.

Nach uns die Süudflut.
Roman aus der Gegenwart von Ewald August König.

(Fortsetzung .)
Sie hatte noch nicht ausgesprochen , als er schon

neben ihr auf dem Sofa saß , er schlang den Arm um sie
und zog sie an sich.

„So bist Du nun mein , Du süßes Lieb ? " fragte
er , ihr tief in die feuchten Augen schauend.

„ Kann ich denn anders ? " flüsterte sie. „ Deine
Liebe , Du kühner , edler Mann , macht mich ja unsagbar
glücklich.

" —
Als der Armenpfleger Heinrich Schlichter mit der

Weinflasche in der Hand in seine Wohnstube zurückkehrte,
fand er die beiden Arm in Arm als ein glückstrahlendes
Brautpaar auf dem Sofa , und es blieb ihm weiter nichts
übrig, als durch seine Segenswünsche ihnen zu beweisen,
wie innig er sich über diese Thatsache freute.

Auch er verkannte die Schwierigkeiten nicht , die noch
zu überwinden waren, ehe das ersehnte Ziel erreicht werden
konnte , aber er äußerte auch die zuversichtliche Hoffnung,
daß es dem Mut und der Ausdauer der Liebenden ge¬
lingen werde , alle Hindernisse zu beseitigen.

Er selbst wollte mit seinem Bruder ein ernstes Wort
reden , die Gelegenheit dazu hoffte er auf dem Hochzeits¬
feste in der Villa Hagedorn zu finden, zu dem die Ein¬
ladungen bereits ergangen waren.

Während dieser Beratung war der Abend ange¬
brochen , Hertha mußte jetzt aufbrechen , sie bat den Onkel,
sie zu begleiten . Die Begleitung des Verlobten glaubte
sie ablehnen zu müssen , es war ja keineswegs unmöglich,
daß sie einer bekannten Person begegnete , dann aber wäre
durch die Begleitung Gottfrieds das Geheimnis der Ver¬
lobung gefährdet worden.

Die Trennung wurde beiden schwer, sie verabredeten
noch, daß außer Otto niemand das Geheimnis erfahren
und am nächsten Tage im Hause des Onkels wieder eine
Zusammenkunftstattfinden solle.

Wie Gottfried es vorausgesehen hatte, berichtete
Hertha i ! m am anderen Tage , daß die Schatten auf der
Stirn ihres Vaters nur noch finsterer geworden seien,
aus dem plötzlichen , raschen Fallen der Kurse ließ sich das
ja leicht erklären.

Am Tage darauf hatte er auch schon die Einladung
Carlsens zur Hochzeit für sich und seine Tochter ab¬
lehnend beantwortet und dabei den Todesfall seiner
Frau zum Vorwände genommen , nur Otto sollte kommen,
und damit waren auch die Pläne des Armenpflegers
durchkreuzt.

Von einer Katastrophe war freilich noch nichts zu
entdecken, nur an der Börse sah man besorgte Mienen,
das große Publikum achtete wenig auf das Sinken der
Kurse , es hatte keine Ahnung von dem furchtbaren,
verheerenden Sturme , der seine Vorboten schon voraus¬
sandte.

Und in der Villa Hagedorn hatte man von diesem
Sturme nichts zu fürchten , kein Schatten trübte das Glück
des schönen Brautpaares und die Heiterkeit der Teilnehmer
an dem stillen , sinnigen Feste.

John Carlsen fühlte sich an diesem Tage neu ver¬
jüngt, voll inniger Liebe ruhte sein Blick oft auf dem
jungen Ehepaare, das , leise miteinander flüsternd, nur mit
dem eigenen Glück beschäftigt war und der Umgebung nicht
achtete.

Der Armenpfleger befand sich in einer seltsamen
Aufregung, der Doktor, der über die Tafel hinüber ihn
beobachtet hatte, konnte sich nicht erinnern, ihn jemals so
gesehen zu haben . Bald bis zur Ausgelassenheit lustig,
bald ernst und gedankenvoll , hatte der hagere Herr den
vortrefflich zubereiteten Speisen und den köstlichen Weinen

und Ehrenpreis der Stadt Jever (Kronleuchter) ; Müller
zu Harmburg ( 71 ) 1a . Pr . 40 Mk. ; L . Janßen zu
Popphuse (99) 2a. Pr . 35 Mk. ; R. Tyedmers zu
Middoge (75) 2d . Pr . 36 Mk . ; Müller zu Mayhausen
(63) 2o. Pc. 35 Mk. ; Müller zu Mayhausen (64) 3» . Pr.
30 Mk. ; T . Tyedmers zu Ziallerns (98) 3u . Pr . 30Mk. ;
Ehr . Habben zu Quanens (64) 3b . Pr . 30 Mk. ; Siuts
zu BottenS (94) 8o. Pr . 30 Mk. ; Ehr . Habben zu
Quanens (55) 4u . Pr . 26 Mk. ; Müller zu Neuender-
Altengroden ( 102) 4b . Pr . 25 Mk. ; Müller zu Förrien
(90) 6a. Pr . 20 Mk. ; L . Gerde « zu Wiefelser Klein-
ollacker (61) 6d. Pr . 20 Mk. ; Chr. Habben zu Quanens
(53) lob. Anerk . ; I . HarmS zu Halbeland (73) lob . Anerk . ;R. Tyedmers zu Middoge (76) lob . Anerk . ; Müller zu
Förrien (89) lob . Anerk . ; Janssrn zu Ussenhausen (92)
lob. Anerk . ; Wwe. Weerda zu HohewertherGrashaus (95)
lob . Anerk . — Gesamturteil: Das Material war
hervorragend.

10. Kühe in Milch, die bis zu 2mal kalbten : Back¬
haus zu Sander -Ostergroden (107) 1 . Pr . 40 Mk. und
Ehrenpreis des Jeverl . Herdbuchvereins; Janssen zu
Ussenhausen ( 111 ) 2 . Pr . 35 Mk. ; Chr. Habben zu
Quanens (113) 3 . Pr . 30 Mk. ; G . Cornelius zu Oester-
deichshof (108) 4 . Pr . 25 Mk. ; Müller zu Neuender-
Altengroden (118) 5 . Pr . 20 Mk. — Gesamturteil: Das
Material war befriedigend.

11 . Tragende Kühe und Brest er von 8
Jahren und darüber : Daun zu Wiarderbusch (137) 1 . Pr.
40 Mk. und Ehrenpreis der Stadt Jever ( 1 Dtzd . Molka-
löffel) ; Wwe. Gerdes zu Klein -Werdum (122) 2 . Pr.
35 Mk. ; Müller zu Neuender-Altengroden ( 134) 3 . Pr.
30 Mk. ; Weers zu .Schreiersort (132) 4. Pr . 20 Mk.
— Gesamturteil: Das Material war befriedigend.

12 . Zweijährige und ältere Rinder:
Müller zu Neuender-Altengroden (156) 1 . Pr . 35 Mk.
und Ehrenpreis der Stadt Jever ; Müller zu Harmburg
( 143) 2 . Pr . 30 Mk. ; Müller zu Neuender-Altengroden
(154) 3 . Pr . 25 Mk. ; Backhaus zu Sander -Ostergroden
(141) 4 . Pr . 20 Mk. ; Focken auf Dom. Ostergroden
(151 ) 5 . Pr . 15 Mk. ; Chr. Habben zu Ouanens (147)
lob . Anerk . ; Müller zu Neuender-Altengroden (165) lob.

wacker zugesprochen , sein Antlitz glühte, als er sich erhob
und hinter den Stuhl des Doktors trat.

„Ich habe Ihnen und unserm Freunde Carlsen einige
Mitteilungen zu machen, " sagte er leise, „ ich gehe ins
Rauchzimmer, dort will ich Sie beide erwarten."

Der Doktor nickte zustimmend , Schlichter verließ den
Speisrsaal , niemand achtete darauf, da jetzt die Tafel auf¬
gehoben und der Verkehr der Gäste unter einander unge¬
zwungener war ; zudem auch fesselten die Schnurren Pauls
die Aufmerksamkeit der Festgenossen.

Im Rauchkabinett waren bald darauf die drei Herren
versammelt , Carlsen bot Zigarren an und Bob servierte
den Kaffee , und als die ersten Rauchwölkchen mit ihrem
aromatischen Duft das Gemach durchzogen , holte der
Armenpfleger einen Brief aus der Brusttasche.

„Mein Pflegesohn Rudolf hat mir geschrieben,"
sagte er mit geheimnisvollem Lächeln , „ ich empfing den
Brief heute Morgen, er hat auch mir diesen Tag zu einem
Festtage gemacht . Der Brief enthält auch eine Nachricht
für Sie, lieber Vetter, die ich Ihnen vor dem Feste nicht
Mitteilen wollte. Ich würde das auch jetzt noch nicht
thun, wenn ich mir nicht sagen dürfte, daß Sie im Grunde
genommen Ihre Seele von einem schweren Druck befreien
wird — "

„ Na , rücken Sie endlich heraus mit der Sprache ! "
unterbrach der Doktor ihn ungeduldig, „ die langen Ein¬
leitungen liebe ich nicht . "

„Nur Geduld, verehrter Freund , Ihre Neugier soll
vollauf befriedigt werden . Also Rudolf schreibt mir , daß
er ernstlich sein vergangenes Leben bereut, sein ganzer
Brief ist eine Bitte um Verzeihung. Der plötzliche Tod
seiner Pflegemutter wird niemals aus seinem Gedächtnis
schwinden , er meint , es hefte sich nun ein Fluch an seine
Fersen, den er sühnen müsse , ehe er hoffen dürfe , glücklich
zu werden . Und doch hat er in New-Orleans in einem
deutschen Hause gleich eine Stelle gefunden , in demselben



Anerk . ; Daun zu Marderbusch (157 ) lob . Anerk . —

Gesamturteil : Das Material war sehr gut.
13 . Rinder unter 2 Jahren: A . Lauts zu

Schaar (178 ) 1 . Pr . 30 Mk . und Ehrenpreis der Stadt
Jever ; Müller zu Neuender -Altengroden ( 179 ) 2 . Pr.
25 Mk ; C . Haschenburger zu Jever (162 ) 3 » Pr . 20 Mk . ;
1 . Tyedmers zu Middoge ( 171 ) 3b Pr . 20 Mk . ; Chr.
Habben zu Quanens (159 ) 4 » Pr . 16 Mk . ; T . Tyedmers
zu Ziallerns ( 170 ) 4b Pr . 15 Mk . — Gesamturteil:
Das Material war gut.

14 . Ganze Zuchten von Rindvieh: Müller

zu Neuender -Altengroden 1 s . Pr . 60 Mk . und Ehrenpreis
des Jeverl . Herdbuchvereins ; G Cornelius zu Oester-
deichShof 1b Pr . 60 Mk . ; Chr . Habben zu Quanens
2 . Pr . 40 Mk . ; I A . Jansien zu Ussenhausen lob . Anerk.
— Gesamturteil : Das Material war recht be¬

friedigend.
15 . Familien von Rindvieh: Chr . Habben

zu Quanens 1 s . Pr . 60 Mk . und Ehrenpreis des Jeverl.

Herdbuchvereins ; Müller zu Neuender -Altengroden 1b Pr.
50 Mk . ; R . Tyedmers zu Middoge 2 . Pr . 30 Mk . —

Gesamturteil : Das Material war recht gut.
16 Schafe (Böcke) : Müller zu Neuender - Kirchreihe

2 . Pr . 10 Mk . ; Becker zu Harkerei 3 . Pr . 5 Mk . ; Gro-

ninger zu Wilshausen lobende Anerkennung . — Mutter¬

schafe: Müller zu Neuender -Kirchreihe (Nr . 10 ) 1 . Pr.
15 Mk . — Gesamturteil : Das Material war nicht
befriedigend.

17 . Schweine ( Eber ) : Dornbusch zu Wiefels ( Nr . 4)
1 . Pr . 20 Mk . ; H . Thaden zu Mederns (Nr 2) 2 . Pr.
15 Mk . ; B . Onken zu Fedderwardergroden (Nr . 1 ) lob.
Anerk . ; Dornbusch zu Wiefels (Nr . 3) lob . Anerk . —

Säue: Dornbusch zu Wiefels (Nr . 6) 1 . Pr . 15 Mk . ;
H . Janßen zu Holschhausen (Nr . 8 ) 2 . Pr . 10 Mk . ;
Dornbusch zu Wiefels (Nr . 5 ) lob . Anerk . Dornbusch
erhielt einen Ehrenpreis für die beste Leistung auf dem
Gebiete der Schweinezucht . — Gesamturteil : Die Aus¬

stellung ist schlecht beschickt , das Material i st aber

zufrieden st eilend.
Von den ausgestellten 43 Stieren unter 2 Jahren

konkurrierten 26 um die

Arigeldsprärnieen,
wofür 1400 Mk . zur Verfügung standen . Die Prämieen
wurden wie folgt verteilt:

Pr.-Nr.
^ amed. g ^ .-Nr. Besitzer Mark

1 General 14 Focken-Jmmerwarfen 250
II » Gablenz 24 Janßen -Gammens 200
Ilb Gebhard 22 Oltmanns -Roffhausen 200

III» Gambrinus 28 Graalfs- Gottels 160
Mb Germane 10 Bremer - Neufriederikengroden 150

III « Gätzschmann 32 Schipper - Groß - Connhausen 160

IV » Gamsel 23 Harken -Marieusiel 100

iVb Grenadier 13 Folkers -Zielens 100

iVo Gajus 17 Peters - Relinghausen 100

Nachdem die Preisrichter ihres Amtes gewaltet

hatten , erfolgte um 4 Uhr zunächst die Vorführung
Von Deckhengsten. Dieselbe geschah mit Rücksicht
auf die Teilnehmer an der Gesellschaftsreise der Deutschen
Landw .-Gesellschaft , die sich inzwischen auf dem Platze

eingefunden hatten . Das Verzeichnis wies 10 Hengste
auf , indeß wurden nur 5 vorgeführt und zwar : Äemus

(Bes . M . Janßrn zu Oldorf ) , Boy (Bes . Hengsth .-Ge ».

für das südl . Jeverland ) , Baron (Bes . H . Bremer zu
Neu -Augustengroden ), Gänger (Bes . Joh . Harms zu
Sander -Seedeich ) , Heino (Bes . E . Daun zu Wiarderbusch ) .
Es fehlten : Olaf , Eskimo , Kurfürst , Malschall und

Bankhause , Vetter Carlsen , das Sie beauftragt hatten,
Ihrem Bruder monatlich eine gewisse Summe zu zahlen.
Dadurch wurde er mit Ihrem Bruder bekannt , seine
Aehnlichkeit mit Ihnen mußte ihm ja sofort auffallen.
Aber befreundet hat er sich mit ihm nicht , er zeigte dafür

zu großen Abscheu vor den Spielhöllen , die ja sein Unglück

gewesen sind .
"

„ Also mein Bruder spielt wieder ? " fragte Carlsen,

zwischen dessen Brauen eine tiefe Furche sich zeigte . „ Nun,

ich hatte es befürchtet , wer diesem Laster einmal verfallen
ist , der kann nicht mehr von ihm lassen . Tesha ' b auch

beharrte ich hartnäckig dabei , ihm das Geld monatlich aus¬

zahlen zu lassen . "

„ Diese Vorsichtsmaßregel hat ihn auch nicht schützen
können, " fuhr Schlichter mit gedämpfter Stimme fort , „ er

ist am Spieltisch mit andern in Streit geraten und nieder¬

geschossen worden . "

„Und so erschütternd auch die Ursache seines Todes

fein mag , so glaube ich doch, daß kein besseres Geschick

ihn treffen konnte, " fügte der Doktor hinzu , während er

mit der Handfläche über den Deckel seiner silbernen Dose
rieb . „ Mit seiner Spielwut wäre er elend geworden,

haben die bösen Leidenschaften sich einmal so eingenistet,
dann helfen auch die besten Vorsätze nichts mehr . "

„ Sie haben Recht, " nickte Carlsen , „ es ist besser so.
und mir kann es nur zum Tröste und zur Beruhigung

< dienen , daß ich nun meinen Bruder als einen Toten be-

! trauern darf . Ich will Ihnen wünschen , lieber Vetter,
l daß die Reue Ihres Pflegcsohnes von Dauer sein möge,
j vielleicht erleben Sie dann noch einmal die Freude , daß
r Sie ihm vergeben und alles vergessen können . "

(Fortsetzung folgt .)

Kadett . Die Hengste wurden sowohl im Schritt wie im
Trab vorgeführt , ein Anblick, der die nach Hunderten
zählenden Zuschauer aufs höchste fesselte.

Daran schloß sich die übliche Vorführung der

prämiierten Tiere , wobei die sachverständigen Zuschauer
es an kritischen Bemerkungen nicht fehlen ließen . Die

erstklassigen Kühe und Bullen erregten staunende
Bewunderung.

Mit dieser Vorführung war die Tierschau zu Ende,
denn gleich darauf , um 5 ^/z Uhr , begann die Wegführung
der Tiere , von d neu die meisten noch einen weiten Weg
zurückzulegen hatten.

In Bezug auf das Hornvieh ging das Urteil der

sachverständigen Landwirte dahin , daß die Schau zwar
nicht durch die Menge bedeutend gewesen sei , daß aber
oie Güte des Viehes als eine ganz ausgezeichnete einzu¬
schätzen wäre . Die Pferde haben ja zum Teil nicht den
vollen Beifall der Preisrichter gefunden , aber es herrscht
doch das eifrige Bestreben , die Pferdezucht auf eine mög¬
lichst hohe Stufe zu bringen , wie die Beschaffung und
Erhaltung kostbaren Hengstmateri ls beweist.

So ist denn die Hoffnung berechtigt , daß die Tier¬
schau anregend und fördernd gewirkt hat und der gute
Ruf der Jeverl . Pferde - und Viehzucht durch dieselbe sich
befestigt und werter verbreitet hat!

Der anfangs nur mäßige Zuspruch zu diesem hervor¬
ragenden landwirtschaftl 'chen Feste gestaltete sich gegen
4 Uhr sehr lebhaft , bei den Ausspannwirtschaften waren

ga .- ze Wagenburgen aufgefahren . Erst gegen Tages¬
anbruch wurden die letzten Wagen mit ihren Insassen,
die den Ball im Konzerthause oder das Konzert im
Adler besucht hatten , von den flott ausgreifenden Pferden
dem freundlichen Heim wieder zugeführt.

, »i - -

Die Gesellschaftsreise der Deutschen Land-
rvirtschaftsgeseüschaft durch Oldenburg.

Wilhelmshaven , 27 Juni.
Nachdem nach der Werftbesichtigung , welche jedenfalls

noch lange sich einen Platz unter den vielen Reise - Er¬
innerungen der fremden Herren behaupten wird , in Hempels
Hotel ein solennes Mittagessen eingenommen war , fuhren
um 2 Uhr die von den Landwirten der Umgegend aufs
bereitwilligste zur Verfügung gestellten Wagen — etwa
20 an der Zahl — vor , um die Reisegesellschaft zunächst
nach dem in der Nähe befindlichen Gute des Herrn H.
Müller in Neuenderaltengroden zu befördern . Herr Müller,
namentlich auf dem Gebiete der Rindvichzucht bedeutend,
hatte alle Fürsorge für die Erleichterung eines eingehenden
Uebsrblickes über seine Wirlschaftseinrichtungen , Betriebs¬
weise und die damit erzielten Resultate getroffen , vor allem
die Hauptstücke seines Viehbestandes in eine Koppel ge¬
bracht , sodaß den Besuchern die Elite des Viehes gewisser¬
maßen in konzentrierter Form vorgeführt werden konnte.
Besonders war es unter den Färsen das Prachttier
Elise lld aus Elise II vom Calistos , in Halle unter sämt¬
lichen Färsen mit dem 1 . Preise und dem Siegerpreise
ausgezeichnet , welches hier allgemeine Bewunderung er¬
regte . Auch die innere Einrichtung der Wirtschaft erweckte

reges Interesse und stets war Herr Müller in liebens¬
würdiger Weise bereit , nicht nur mündlich die nötigen Er¬
klärungen zu geben , sondern sie auch praktisch zu erläutern.
Bei der Besichtigung der Ackerwirtschaft fiel namentlich
der vorzügliche Stand des sibirischen Weizens , der alle
Unbill des letzten Winters brillant überdauert hatte , in
die Augen.

Von Neuenderaltengroden ging die Rundfahrt sodann
weiter nach Rüstersiel , um hier in kurzem Aufenthalte den
binnenländischen Gästen Gelegenheit zur Inaugenschein¬
nahme eines Sieles zu geben . Hierauf wandte man sich
dem Anwesen des Herrn Lauts in Schaar zu , um hier
eine Herde Rindvieh zu besichtigen ; sodann dem Anwesen
des Herrn Harms , auf dessen Hofe nicht weniger als 16

zwei - und anderthalbjährige Hengste , z . Z . sämtlich Eigen¬
tum des Herrn Harms , zur Besichtigung aufgestellt waren.
Ausnahmslos fanden die Hengste , die , was wohl zu be¬

achten ist, so in einer Hand sind , reiche Anerkennung ; im
besonderen Maße wurde diese dem aus dem Stalle vor¬

geführten vierjährigen Hengste Gänger , der seinen Namen

vollauf verdiente , zuteil . Auch die Mutterstute Emigrantin,
die mit ihren Füllen vorgeführt wurde , erntete viel Lob.
Dann wurden wiederum die Wagen bestiegen , um noch
kurzem Aufenthalte bei der Wirtschaft des Herrn W.
Müller nunmehr in flotter Gangart nach Wilhelmshaven
zurückzukehren.

Handel, Verkehr rc.
Berlin , 28 . Juni . Das Vermögen der beiden ver¬

hafteten Direktoren und der meisten Aufsichtsratsmitglieder
der Leipziger Bank wurde , wie der Nat .-Ztg . eine Privat¬
depesche meldet , auf Antrag der Staatsanwaltschaft mit

Beschlag belegt . Vorsitzender des Aufstchtsrats ist be-

kanntlich Stadtrat Dodel in Firma Gaudig u . Blum in

Leipzig , der vor etwa 14 Tagen nach Newyork gereist ist,
nunmehr aber schleunigst seine Rückkehr augetreten hat.
Die Staatsanwaltschaft hat , wie weiter telegraphiert wird,
heute Vormittag ebenfalls eine Haussuchung in dem

Bankgebäude vorgenommen und dabei zahlreiche , schwer
die Bank kompromittierende Dokumente in Beschlag ge¬

nommen . Verschiedene größere Etablissements der säch¬
sischen Textil - und Maschinenbranche sind durch den
Bankkrach stark in Mitleidenschaft gezogen , doch wird es
voraussichtlich zu keiner Zahlungseinstellung kommen , da
die Großbanken , besonders die Allgemeine Deutsche Kredit¬
anstalt , mit Kreditgewährung eingesprungen sind . In
heimischer Finanz « und Geschäftswelt ist heute eine wesent¬
liche Beruhigunz eingetreten . Der Sturm auf die Leip¬
ziger Banken Hst bedeutend nachgelassen . Die Geschäfte
lenken seit heute Mittag wieder in die Bahnen des nor¬
malen Verkehrs ein.

Gerichts-Zeitung.
* Elberfeld , 27 . Juni. Die Strafkammer verurteilte

32 Fabrikanten , Kaufleute , Agenten , Handwerker vo«
Solingen , Ohligs , Gräfrat , Höhscheid und Wald , die sich
des Gella - und Hydrasystems bedient hatten , zu Geldstrafen
von 10 bis 100 Mark . Das Verfahren gegen drei
weitere Angeklagte wurde eingestellt , weil sie wegen des¬
selben Vergehens schon von andern Gerichtshöfen bestraft
sind.

der

Filiale der Oldenburger Bank in Jever.
Jever , dm 28 . Juni 1901.

v//»*3ft , Oldenburg , konjol. Slaatsanl . , ganzj . Coupons
*3ft,neue do. do. halb ) . Coupons
*3 Oldenburgische konsol. Staatsanleihe . . .
*4 Oldenb . staatl . Bodenkredit - Anstalt - Schuld¬

verschreibungen , unkündbar bis 1906 . . .
*4 abgestempelte do.
*4 Oldenbg . Stadt -Anleihe , unkündbar bis 1907
*3 Oldenburg . Prämien -Anleihe (40 Thlr .-Lvose)
*4 Oldenburger Communal -Anleihen . . . .
*3Vz ds . do . .
*3*/, Deutsche Reichsauleihe , konv-, unkündb . b . 1905
*31 , do . do.
*3 do . do . .
*Z */g Preußische konsol. Staatsanl ., kv . , unkö . b. 1905
*3 - >', do. .
*3 do . .
*3ft . Hessische Staatsanleihe . .
*3ft . Bremische Staatsanleihe von 1899 . . . .
*4 Eutin - Lübecker Eisenbahn - Prior .- Obligatlonen
4 Wests . Provinziai - Lnl . Ser 3 , unk . b. 1909
4 Hannov Landeskredit -Obl . . unküirdb . b . 1906
4 Mannheimer Siadt -Anleihe von 1901 , un¬

kündbar bis 1906 . .
4 Brandenburger Stadt - Anleche.
4 Hamburger Hypotheken -Bank -Psandbriefe . .
4 do . unkündbar bis 1908
4 Mitteld . Bodenkredit -Anst -Pjdbr . , unk . b . 1909
4 Mitteldeutsche Grundrevtenbriefe (Serie 3 ) . .
4 Preuß . Bodenkredit - Mtien - Bank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1905 . . .
4 do . , Serie 18 , unkündbar bis 19 >0 . . . .
4 alte Italienische Rente (kleine Stücke ) . . .
4 Oesterretchische Goldrente.
4 do . (kleine Stücke ) . .
4 Oesterreichische Staats - Renten -Anleihe . « .
4 Ungarische Goldrenle (Stücke zu 2025, — Mk .)
4 do . (Stücke zu 1012 .50 Mk .)
4 Rjäsan - Urals ! gar . Eisenb -Prior , von 1898,

unkündbar bis 1909 .

Einkauf Verkauf
S//o

96 .— 97 .—
96 .— 97 .—
8S .50 86 .50

100 .75
100 .50 - .-
100 .50 - .-
130 .20 131 .—
100 .50 - ._

94 — 95 .—
100 .10 100 .65
1 ' 0 .30 100 .85

89 .60 90 .15
99 60 100 . 15
99 .80 100 .35
89 .70 90 .25
96 .60 97 .15

10C50

10U40 10U95

101 .45
100 .95 101 .50

97 .70 08 .25
98 .70 99 .—
98 .70 99 .—
98 .30 98 .60

97 .70 98 .25
98 .70 99 .—
96 .45 97 .20
99 .90 100 .45
99 90 100 .45
95 3̂0 95 .85
99 .— 99 55
99 .20 99 .75

98 .- 98 .83
4 Wladikawkas gar . Eisenbahn -Prior , von 1898,

unkündbar bis 1909 . 98 .20 99 .95
Kurze Wechsel aus Amsterdam . 100 fl. L Mk . 168 .50 169 .30

do . auf London . . 1 Lstr . L. „ 20 .32 " 20 .48"
do . auf Paris . . . 100 Fr . 4 „ 80 .70 81 .10
do. auf Newyork . . 1 Doll . L „ 4 . 14 4 . 19

Amerikanische Noten (Greenbacks ) l Doll . L „ 4 .13 4 .18
Holländische Noten . 10 fl . L „ 16 .84 16 .94

Die mit einem * bezeichnten Anlagewerte sind in Oldenburg
mündelsicher.

An der letzten Berliner Börse notierten Oldenburger Bank-
Aktien 109 .20 °/„ Geld . Diskont der Reichsbank Lombard¬
zinsfuß der Reichsbank

Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein oder Kontobuch mit
ganzjähriger Kündigung einen festen Zinssatz von 3*/ ,

°/ « p - oder
auf Wunsch des Einlegers ft, unter dem jeweiligen Diskont der
Reichsbank , mindestens 3 und höchstens 4 x . » . ; mit halb¬
jähriger Kündigung einen festen Zinssatz von 3 °/„ x . » . oder auf
Wunsch des Einlegers s/F/o unter dem jeweiligen Diskont der Reichs-
bank , mindestens 2V// » und höchstens 4 p . a . ; mit vierteljähriger
Kündigung 2 ^ F/o x . a . ; mit kurzer Kündigung und aus Check-Konto
2 °/ „ x . a . auf seste Termine nach Uebereinknnft , je nach der Höhe
des Reichsbankdiskonts und der Dauer der Einlage.

Die zum wechselnden Zinsfuß belegten Gelder werden augen¬
blicklich mit 3 "/ » verztnst.

das beste aller Putzmittel , der ausgezeichnete Meyers
American Putz - Cream . Dieses vorzügliche Präparat
verleiht allen Metallgegenständen bei einfachster Hand¬
habung schnell einen prachtvollen , haltbaren Glanz und
st außerdem bei großer Ausgiebigkeit das billigste aller

derartigen Putzmittel . In Dosen L 10 Pfg . , in Flaschen
L 15 , 30 und 50 Pfg . zu haben bei Anton Onken,
Franz Frerichs , Wilhelm Gerdes , Th . van Lengen,
I . H C ossens , I . Alverichs. _ — .

b
k

-



PlwlU-BckmltmHimgm.
Jever . Der Psstschaffner I . F . Bur-

mester will sein an der Ziegenreihe Hie¬
selbst belesenes

MW
Mit Antritt am 1 . Mai 1902 durch mich
verkaufen lasse»

Das Haus ist zum großen Teil fast
neu . Es ist zu 2 Wohnungen jede mit
Stallung , eingerichtet . Gutes Trinkwasser
im eigenen Brunnen bei« Hause . Das
Immobil ist einem Handwerker oder kleinen
Beamten zum Ankauf zu empfehlen.

Ich werde

Dienstag den 2. Juli d. I.
nachmittags 4 Uhr

in Ortmanns Gasthause zum Birn¬
baum hieseM

zur Entgegennahme von Geboten an¬
wesend sein.

Kaufltcbhaber werden mit dem Bemerken
eingeladen , daß bei annehmbarem Gebot
der Zuschlag sofort erteilt werden soll.

Jever , 1901 Juni 26.
E. Albers.

Für betr . Rechnung sollen

Dienstag den 2 . Juli d. Js.
und Mittwoch den 3. Juli d. I.

jedesmal nachm. 2 Uhr ans.
im Saale des Gastwirts I . Saake
zn Nenbremen:

1 großer Kleiderschrank , 2 Küchen-
schränke , mehrere Bettstellen mit
Matratzen , 1 nußbaum Vertikow , 2
Kommoden , 1 Mahagoni Waschtisch
mit Marmorplatte , 1 Mahagoni Büffet,
1 Sofa , mehrere Sofatische , einige

Tische , V, Dutzend Stühle , mehrere
neue Spiegel , 1 Posten Herren -Bucks-
kin- und Arbeitshosen , Herren - , Bur¬
schen- und Kinder -Anzüge , wollene und
baumwollene Kleiderstoffe , Schürzen¬
zeug , Bettinletts , mehrere neue Betten,
Wachstuch , Damen -Korsetts , Damen-
Schürzen , Tüllgardinen usw.

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkauft werden.

Neuende , 1901 Juni 27.

H. Geldes , Aukt.
Der Landwirt H . G - Menßen zu

Stumweldorf , als Vormund der minder¬
jährigen Kinder des weil . Landwirts H
B . Wessels zu Moorhausen , wünscht die

zum Nachlasse gehörige

Landstelle,
bestehend aus den zu Moorhausen in der
Nahe der Chaussee belegenen Wohn - und
Wirtschaftsgebäuden nebst Obst - und Ge¬
müsegärten Md den Ländereien zur Ee-
samtgröße von 21 ba , 16 u 64 gm oder
44,77 Matt , worunter 2 da 32 L 21 HM
Marschland befindlich , zum Antritt am
1 . Mai 1902 auf 6 Jahre fest unter
günstigen Bedingungen öffentlich verheuern
zu lassen mit der Maßgabe , daß dem
Pächter die von weil . Wessels noch bis
1 . Mai 1904 gepachteten 4 bkt 19 u 73 HM
und die von demselben noch bis 1 . Mai
1906 gepachteten 2 bu 97 a. 24 HM
Fedderwarder Pastoreilandes , bei Bonn-
Hausen belegen , unter den betr . Bedingungen
in Afterpacht gegeben werden.

Verpachtungstermin wird ongesetzt auf
Montag den 8 . Juli d . I.

nachm . 7 Uhr
in Johann Folkers Gasthause z«
Sillenstede.

Sillenstede , 1901 Juni 28.

Albers , M.
Ein herrschaftlicher Landsitz , reichlich

2 b » groß , belegen am Rande des Neuen-
burger Waldes in der Nähe einer Eisen¬
bahnstation , ist preiswert zu verkaufe ».

Näheres bei Herrn C . Brunken in

Barel (Oldenburg).

4M

Kaufhaus ^
8 F

. LNWMMM L Lo
. ,

8
8
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Bor der Inventur

Lvl AMZssr ?ostvll Lsstv u. MZSZWMs I
in Hemdentnch , Hemdenbarchent , Kattun , Bettzeug , W

in sämtlichen Abteilungen nuferes reichhaltigen Warenlagers.

Die Preise sind 8« N1111K, .
daß alles bisher Gebotene in den Schatten gestellt wird.

Poste« I
' ' >

Meter 14,19 Ptz.
Poste« Sleiittstoste

Posten SWrzeiizesze
120 Ctm . breit,

!et§r . . . 48

Wert bis 1,35,
Meter . . . 85 Pfg.

Ms Zett-Mm
— waschecht —

Meter SS , Z8 , 34 Pfg.

Postes Hniticher I Dost-Kleiilmkafim
derbe Ware,

Meter . . . 48 Pfg.

ll!
waschecht —

Meter SO , 28 , 34 Pfg.

Hemdentnch , Hemdenbarchent, Bettzeug,
Mr NS Witz.

Post. ImessUeifes f
^ jedes Stück

^ 48 Pfg . ^ »

DostenTellermüßen
Wert bis 1,50 , ^

Stück . . . 48 Pfg . >

Posten Derren - MAHen ^
Stück 88 Pfg . »

Posten Aerren - Barchent - A
Demde » Stück 78 Pfg . ^

Blusenhemden Serie I Wertbis 2 M!., Stück 0,95 Ml . ,
Serie ll Wertbis 4 Ml . , Stück 1,85 Ml .,
Serie » I Wertbis k Ml . , Stück 2,95 Ml.

TsNNSNSvKlNMV,
mir s-mste Ware, Wert 4 bis 8 Mk. . . . Stück I,SS bis S,8S Mk.

Dieser Ausverkauf dauert bis 13 . Juli
und bitten Wik unsere geehrte Kundschaft , von diesen

Gebrauch zn machen.

SV
8
»

PfgFraW °L MarAof!
sowie NsiL- KLikEE, 1 Psd. H Pfg . , ! Psket H Pfz.

' '

Die erste jevcriändische KasfeebremereiJ.H .Clisseus.

Wsks -' s

kslssukaLvo
Ist seit ckalir ^ e buten

bsxväbrt nnä k>m6rbg .iiiit.
isiirl

<L« 8

Ein hochlragesdes l ^/zjährtges Brest
zu verkaufen oder zu ver ' auschen.

Grimmens b . Hohenkirch n.
F . Heeren.

Suche auf möglichst sofortigen Antritt
ein akkurates zuverlässiges Dienstmädchen
von l5 bis 17 Jahren.

Wiarden . Th . Strues,

Chaussee und Bahn bel .. m . 838 Morg.
mild , tiefgründ . Marschbod . , Rübenbau,
Mast rc . . Grdst .-R -inertr . Mk . 4488 . — ,
herrsch . Geb . rc . , s. Umst . halb . m . voll.
Ernte u . Jnv . , selt . günst . m . ca . Mark
58888 . — Anz . bald verk . w . Ausk.
ert . L . H . Ehrich , Hamburg , Weiden-
stteg 4.

Zn verkaufen
6 junge , echte Wolfsspitze , Iltis - und
Rattenfänger.

Waddewarden. _ H . Neelfs.

Zu verkaufen echten hiesigen Käse.
Jever , nahe Leim Kichhof.

Handelsmann Weers.



Frau Wwe . Schipper zu Kattens bei
Jever läßt

Montag den 1. Juli d . I.
nachm . 4 Uhr

auf ihrem daselbst belegenen Landgute
5 Matten

gut geratene
Neulands-

Mehde
(Rotklee mitSchmicrgras)
ganz in der Nähe der Auskündigerei,
öffentlich meistbietend auf geraume Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Kaufliebhaber
einladet mit der Bitte , sich in der Aus¬
kündigerei versammeln zu wollen.

Hohenkirchen . I . F. Detmers,
Auktionator.

Herr Oskar Pilling zu Bant läßt
Montag den 1. Juli d . I.

nachm. 3 Uhr ansgd.
auf seinen zu Moorhausen belegenen
Ländereien:

8 Matte«
sehr gut besetzte

Melj - e
in paffendenAbteilungen öffentlich mit
Zahlungsfristversteigern , wozu Kauf¬
liebhaber eingeladen werden mit der Bitte,
sich pünktlich beim WasserwerkMoorhausen
einfinden zu wollen.
Jever . M . Israel.
Der Landwirt Harm Menßen Abels

zu Grafschaft läßt wegen Verkleinerung
seines Betriebes

Mittwoch den 3. Juli d. I.
nachm. 3 Uhr ansgd.

öffentlich meistbietend auf halbjährige
Zahlungsfrist versteigern:

3 MWiihr,
L halij. SticMb;

ferner auf seinen an der Grafschafter
Chaussee belegenen Ländereien:

5 Matten Mehde
(Klee u. Gras),

3 Matten Moor-
landsmehde,

5 Matten See-
lilnder Roggen,

3 Matten Hafer,
sämtlich in Abteilungen.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 1901 Juni 24.

Alliers , AM

Billigste Bezugsquellefür
kadrrLäer,I

Katalogegratis u . franko.
4L LLridtto» «k LI«., Moers.

Haltefmeinffreichhaltiges Lager in' U W

sürWnfachen undWesseren
'

HaushaW zu^ billigen Preisen bestens
empfohlen.

HaushaWzu billigen Preisen bei

Jever, am Markt, neben dem schw. Adler.

SpsÄLl -kabrrLö-
KtzparLtlliMsrkslLtt

mit elektr. Kraftbetrieb.
Ttarkstromvernilkelungs-
«ndEmaillier -Austalt.
Lager aller Fahrrad - Ersatz -,

Zubehör- u. Roh-Teile.
L. f . L Hutten,

Jever.

SM

Vr . Vvlkvr « Lnelrpnlver
1 Pack . 10 Pfg . , 3 Pack. 25 Pfg , 10 Pack. 75 Pfg. , 100 Pack. 6 ' /, Mk.

vr. Selkers kuckätugpalver, M Sorten gkinischl,
1 Pack . 10 Pfg. , 3 Pack. 25 Pfg. , 10 Pack. 75 Pfg. , 100 Pack. 6 ' /, Mk. W

Vanillezucker, Banille-Gaueen -Pulver zu denselben Preisen
AM' Rezepte gratis!

"HD K . vsssens , Jever

I « » Lrkeig «I» »»,üov« -,oksn

Sveirr-eaker
kNLttrsro^ vsrttLItnlss - l - S .2

v«rp»oko»r Noll «« von o». SS Ltktot! rs ktz.
VaI6« u » « lalllo V «Itt»«»,loIIu»g ?srl » ,900.

Lus cisr k'Ldrik . vor»

WV L LVll68, l.ll»>ri8- I'I^ KWl7L
Königl. 8äekr . u. llünigl . Numän. Nakiiskersntsn.

«'S/, Ls/as/ueäsabs z-lli/m ^1/ vats/'sobs/cks/».
Im kevruue !»

Oioss Hulläslsmarkaj
llussersi vvitdvllkakt.
trLZt zeäss Ltüvk.

VoivLIlg Inlsvoi - bei carl ^ itona , 8vblv888lr .,äm >i'vL8>Mr . j
Illisn küts sied vor llLvtiatimuagsn, wslekv mit Liinlioksn Ltiksttsn,

in äknlivkvn Vvrpaokungsn unä grüsstsntsils uuvk unter lionsolbon 80-
nonnungon angoboton ivorlion, unci foräsrs bslm Kauf sllsärüoklioli

« elllv Vlllsödk von Uo^ L Läliob.

kre». NISÄ. LnssskrSptt^s 0r» -->»», ,»SS.st.
FZNLtONUMÜ(lu8tlügs!

dsi omuerrtt » . «
Ses . V»»»«rd«Uvert»Li»a , 8om »«»-, »I««.
römt-ok-tri-ok, WU» , vlLto« «» , Vr« p.

« « Im «II kt» « I . !Ml> kmi« i.
Höchster Gewinn ev . ZWHOO Mk.

Die Lose kosten für alle 6 Klaffen:
Ganze 144 Mk., Halbe 73 Mk., Viertel 36 Mk., Achtel 18 Mk.

Viv LLedunx besLwtt sm 15. ^uU 1SV1.
Originallose hiezu empfehle zum amtlichen Preise von

Ganze Halbe Viertel Achtel
34 Mk. 13 Mk. 6 Mk. 3 Mk.

Bestellungen, welche baldigst erbitte, geschehen am besten auf dem Ab¬
schnitte der Postanweisung.

Koutante und diskrete Bedienung.
LI. Knnttvrl sniii . . Bramischweig.

Aelteste konzessionierte Lotterie-Kollekte , gegründet 17S3.

Beste Bohnermaffe
für Fußböden, Linoleum und Möbel

empfiehlt die 1 Pfds .-Dose zu 85 Pfg.,
i/z Pfds .-Dose 50 Pfg. , sowie lose aus¬
gewogen Pfd. 1 Mk.

I . H. Caffens , Neuestr.

Braunen Holztheer, Carbolineum und
bestes Maschinenöl empfiehlt

Mühlenstr . I . F . Janßen.
Säfte,Sämtliche Fruchtweine,

echter Doornkaat.
Reinhard Lücht Wwe.

Schwarze
Kl «- s i -

8oWllkr -^seketl8
trafen in allen Weiten

wieder ein.
A . Frey,
Gr. Burgstr.

Empfehle vom Lager

Wmaiikap
V » klllll I,I,komb.m .Handablagei-IILl fl UU1VUU Tigerrechen re.

arnerik. Rennwagen,
Reserveteile zum Schneideapparat

zu sämtlichen Maschinen, die existieren.
Zivile Preise . Prompte Bedienung.

iretnh. E. Hajen-
Fedderwarden.

Dienstag persönlich anwesend. Be¬
sichtigung jederzeit. Auskunft bei Herrn
Martens, Bremer Schlüssel.

D. O.

Fao ^ ot//t < 6/ 'ä,o?,A. s

Icko/t /oAs/«/,
eueral - Vertretung:

Fods. llolsv, vromsil, Wachtslr. 32.
Schöllen Magdeburger Sauer¬

kohl und prima Emder Voll¬
heringe verkaufe , um damit zu
räumen, zu ermäßigten Preisen.

Jever. I . H. Bruns.

WnllvIL,

Mäuse und andere Nagetiere vertilgt
schnell und sicher ssro^bvi -gs (Delitzsch)

llsIiois-ULttsnIcuobsn,
Menschen , Haustieren und Geflügel un¬
schädlich . Man verlange stetsFreybergs
Delieia - Rattenkuchen . Vorrätig in
Dos. zu 0,50 und 1,00 Mk. ln den
_ — — ._ Apotheken.

LOOOO Wvlv Wvttvi»
wurden Vers., ein Beweis , wiebeliebt
m . Betten sind . Ober- , Unterbett u.
Kiffen 13 Vz , prachtv « Hotelbette« nur
17'/,, Herrschafts -Betten 33V, Mk.
Preisliste gratis Nichtpaff. »ahlevetrag »
retour . A. Klrschberg, Leipzig, 36. >

Zum Auspolstern
von alten Sofas und Matratzen, Tapferen
von Zimmern , Ausschlagen von Wagen
in und außer dem Hause, unter Garantie
guter Arbeit, empfiehlt sich

Jever, Wangerstr . Wachtel.
Die noch vorhandene
Damen-

Ko«fettio«
wird jetzt zu bedeutend ermäßigten

Preisen verkauft.

Gr. Bnrgstr.
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Die Grafe « von Buchenau.
Roman von Arthur Zapp.

(Fortsetzung)
„Papa, " nahm er nach kurzem Zögern entschlossen

das Wort , »ich wollte Dir zuvor noch eine Mitteilung
machen , über die Du Dich sicherlich freuen wirst. Bodo
ist aus dem Wege , ein ordentlicher Mensch zu werden.
Seit vier Wochen arbeitet er in einem Rechtsanwaltsbureau.
Sein Arbeitgeber ist voll Zufriedenheit mit seinen Lei¬
stungen .

"
Der alte Graf hatte sich wieder dem Sprechenden

zugekehrt . Ein unendlich bitteres, verächtliches Lächeln
zuckte um seine Lippen . Mit der Hand machre er eine
abwehrende Bewegung.

»Da muß ihm die Roth schon ziemlich an ,den
Kragen gegangen sein"

, erwiderte er rauh . „ Aber Du
irrst, wenn Du glaubst, daß es bei ihm tiefer gehe. Ein
Spieler , ein moralisch heruntergekommener Mensch , wie
der , bessert sich nicht so im Handumdrehen. Wenn den
das Leben nicht noch ganz anders unterkriegt, wenn ihn
nicht irgend ein besonderes Ereigniß durch und durch¬
rüttelt , dann wird nichts mehr aus ihm. An die Besse¬
rung glaube ich nicht . Doch genug von dem Vagabunden!
Ich verachte und hasse ihn mehr als je . Er ist der
Mörder seiner Mutter .

"
Dietrich erschrak über die Heftigkeit des Grimmes und

den unversöhnlich harten Ton , mit dem der alte Herr
gesprochen hatte, und seufzend gab er die Idee auf, die
ihn während der ganzen Fahrt lebhaft beschäftigt hatte.

Die Kranke begrüßte den Eintretenden mit schwachem
Lächeln . Ihr Athem ging mühsam. Auch sonst war eine
erschreckende Veränderung in ihr Vorgängen . Ihr Antlitz
war geisterhaftbleich, fast durchsichtig . Ihre Hände hatten
fast völlig das Fleisch verloren und schienen nur noch
aus Knochen und Sehnen zu bestehen. Ihre Augen lagen
tief in den Höhlen und blickten matt und fast glanzlos

Erschüttert sank Dietrich vor dem Bett in seine
Knie.

»Meine arme, arme Mama !
" stammelte er, mühsam

seine Thränen zurückhaltend.
Die Hand der Greisin strich liebkosend über das

Haupt des Knieenden . Und nun heftete sie den Blick auf
ihn fragend, flehend , in angstvoller, unruhevollerSpannung
Dietrich erhob sich . Der alte Graf stand zur Seite des
Bettes und hatte eine Medizinflasche von dem Nachttisch,
genommen , deren Etikette er angelegentlich betrachtete.

» Papa !
" flüsterte D etrich bittend und machte dem

Aufblickenden ein stummes , flehendes Zeich n.
Der Graf zauderte einen Moment . Dann zuckte er

mit den Schultern uud verließ schweigend das Zimmer.
Dietrich beugte sich sogleich zu der Kranken hinab

und legte seinen Mund auf ihr Ohr.
»Er läßt Dich grüßen — Bodo !

" wisperte er ihr
zu , und sendet Dir durch mich seine Bitte um Verzeihung.
Es geht ihm gut. Ich habe ihm eine Austeilung ver¬
schafft. Er arbeitet fleißig .

"
Ein Lächeln strahlte über das eingesunkene Gesicht,

ihre zitternden Hände falteten sich und ein leuchtender
Blick flog zur Decke empor.

» Hast Du es ihm schon gesagt ? " flüsterte sie nun,
nach der Thür blickend, durch die der Graf verschwunden
war.

Dietrich nickte.
» Und was — was sagte er ? "
Eine martervolleSpannung malte sich in den Zügen

der Kranken.
Dietrich blickte schweigend zu Boden. Dann kmi

es wie ein Verzweifelungsausbruch aus der keuchenden,
röchelnden Brust der Kranken herauf:

» Ach, wenn ich ihn doch noch einmal sehen könnte ! "
Und plötzlich brach sie in ein sassungloses , krampf¬

artiges Schluchzen aus.
„Ich kann nicht eher sterben, " jammerte sie.
Dietrich stand neben dem Bett , biß sich die Lippen

wund, und heiße und kalte Schauer duichrteselten ihn.
Endlich konnte er es nicht mehr ertragen.

„ Sei ruhig, Mama, " sagte er , sich liebevoll über
sie beugend „ ich bringe ihn Dir .

"
Er kehrte schnurstracks zu seinem Vater zurück

Bleich , mit entschlossener Miene trat er vor den alten
Grafen. Schlicht, mit knappen Worten berichtete er.
Kein bittendes, überredendes Wort fügte er hinzu , nur
die kurze Erklärung : „ Den Jammer kann ich nicht mit
ansehen . Ich reise wieder ab , Papa .

"
Da ging ein Schrecken durch die hohe , breitschultrige

Gestalt des allen Herrn ; es war wie ein Ausbäumen:
in den gefurchten , stolzen Zügen arbeitete es und wühlte
es ; seine Hände schlossen sich und ballten sich zu Fäusten.

Seine Lippen zuckten heftig — es war wie ein letztes
Sträuben . Und nun endlich stießen sie die Worte hastig
h >.raus : »Gut ! Laß ihn kommen ! Depeschtre ihm!
Dem Mutterherzen soll sein Recht werden . Die Frauen

sind eben aus anderem T - ig wie wir Männer . Führe
ihn zu ihr , wenn er da ist, und sp .dire ihn dann wieder
nach dem Bahnhof ! Ich werde mir solange Zimmerarrest
auserlegen .

"
Dietrich warf mit fliegender Feder ein kurzes Tele¬

gramm auf ein Blatt Pop
'er und sandte die Depesche

unverzüglich mit reitendem Boten nach der nächsten Eisen¬
bahnstation. Darauf eilte er zu seiner Mutter zurück.

„ Er kommt !
" rief er ihr schon von der Thür

aus zu
Als er darauf vor ihrem Bett stand , faßte sie seine

Hand mit krampfhaftem Druck . Aber die Ruhe, die
Dietrich von seiner Botschaft für die Kranke erhofft hatte,
trat nicht ein. Im Gegentheil, ihre nervöse Erregung
stieg von Viertelstunde zu Viertelstunde. Unruhevoll warf
sie sich in ihren K ssen . Eine innere Angst verzerrte ihre
Züge . » Nur jetzt nicht sflrben , jetzt nicht sterben, " jam¬
merte sie wiederholt

Die Ath mnoth nahm einen so beängstigenden Cha¬
rakter an , daß Dietrich erschrocken seinen Vater rief. Auch
der alte Graf entsetzte sichrer kannte diesen Zustand und
eilends gab er den Auftrag , den Arzt zu holen . Doch
noch ehe dieser auf dem Schloß eintraf, stellte sich der
gefürchtete Herzkrampf ein . Der Anfall war diesmal so
heftig , daß der Graf fluchtete , die Kranke würde ihm
unter den Händen sterben . Aber der Anfall ging vorüber,
sei es , daß die Arznei half , die der Arzt, der endlich auf
Schloß Buchenau anlangte , mitgebrachthatte, sei es , daß
der Wille der Kranken , die nicht sterben wollte , ohne
ihren LieblingSsahn noch einmal zu sehen, die Seele noch
in dem gebrechlichen Körper zurückhielt . Freilich, zu Tode
rrschöpft lag sie regungslos , die Augen in fieberhafter
Unruhe nach der Thür richtend und von Zeit zu Zeit
zusammenzuckend , so oft ein lauteres Geräufch vom Hofe
hereindrang.

Endlich hörte man einen Wagen im stärksten Trabe
Heranrollen ; der alte Graf , der an dem Bett der Kranken
saß , fuhr in die Höhe und entfernte sich . Dietrich folgte
ihm , um wenige Minuten später mit Bodo zuruckzukehren

Der Anblick der bleichen Gesichts , über dem bereits
die Schatten des Todes schwebten, machte doch einen
überwältigenden Eindruck auf den Leichtsinnigen . Er ver¬
färbte sich heftig , seine Züge verzerrten sich und die
Thränen stürzten ihm unaufhaltsam aus den Augen,
während er erschüttert vor dem Bett in die Knie sank.

Die Sterbende aber machte eine schwache Bewegung
mit der Hand und deutete ihm an, näher zu ihr heran-
zukommen . Und so richtete sich Bodo wieder auf und
beugte sich über seine Mutter , und sie sah ihn aus un¬
mittelbarer Nähe an und liebkoste Mit ihren zitternden
Händen sein Gesicht.

Und dann kam ein leises Flüstern von ihren L 'ppen:
„ Papa !

"
Der Arzt winkte und flüsterte dem jüngeren Sohn

ein paar Worte ins Ohr . Dietrich eilte hinaus und
kehrte mit dem Grafen zurück. Bodo hatte sich bei dem
Eintritt des alten Herrn straff in die Höhe gerichtet;
bcmüthig trat er ihm entgegen . Aber der Graf schritt
an ihm vorüber, den Blick starr geradeaus gerichtet , als
ob er ihn überhaupt nicht bemerke.

„ Wie fühlst Du Dich , Dora ? " fragte er und neigte
sich zu der Sterbenden herab. Sie ergriff mit einer letzten
Kraftanstrengung seine Hand . Zugleich flüsterte sie den
Namen ihres ältesten Sohnes und als derselbe herzu¬
getreten war, erfaßte sie auch seine Hand und legte sie
in die ihres Gatten . Dann sank ihr das Haupt schwach
zurück, und ein ütztes tiefes Athemholenhob die röchelnde
Brust. Mit einem Ruck riß der alte Graf seine Hand
aus der des verlorenen Sohnes Dann strich er leise
über die Augen der Entschlafenen und versenkte sich noch
einmal mit allen Sinnen in den Anblick der stillgewor¬
denen , starren Züge.

Dietrich war in seine Kniee gesunken ; er küßte die
schlaff herabhängende Hand der Verblichenen und netzte
sie mit seinen Thränen.

Bodo hatte sich an das Fußende des - Bettes zurück- -
gezogen . Er Vers kränkte seine beiden Arme auf die hoch¬
ragende , gtschnitzte Rückwand des Beltgestelles, drückte
sein Antlitz darauf und weinte bitterlich.

XVII.
Am andern Morgen in aller Frühe trat ein Diener

in Bodos Schlafzimmer.
» Es ist angespannt, Herr Graf .

"
Bodo rieb sich verwundert und gähnend die Augen.
„ Angespannt? Wozu ? "

„ Der Herr Graf wollten doch heute zur Eisenbahn¬
station zurück, um abzuretsen . Der Herr Graf , Ihr Herr
Vater, hat selbst das A -ispannen befohlen .

"
Bodo bis sich auf die Lippen. Er verstand jetzt.

Sein Vater war unversöhnlich . Die Scene am Sterbe-
bette hatte seinen Groll nicht gebrochen . Der Unerbitt¬
liche wies ihn auf diese Weise abermals aus dem Hause
hinaus . Seufzend kleidete er sich an. Ihm war zu Muthe,

wie jemanden , der aus lichter Höhe in eine gräßliche Tiefe
stürzt. Schon hatte er geglaubt, daß er nun im Sch
in Gnaden ausgenommen und geborgen sei und nun mußt
er in die scheußliche Schreiberstube zurück,

Dietrich blieb natürlich zur Beerdigung; auch Fran -i
ziskr traf rechtzeitig im Trauerhause ein, um ihrer ver -;
storbenen Schwiegermutter die lltzte Ehre zu erweisen
ebenso wie der Kammerherr Baron von Glümer - Rotten
feld und seine Gattin , die unmittelbar nach dem Be
gräbniß nach Berlin zurückkehrten . Dietrichund Franz
traten zwei Tage später die Heimreise an , während de
alte Herr einsam zurückblieb , um die Zinsen für die auf
genommenen Hypotheken aus dem Gute herauszuwirth
schäften.

Alles kam somit wieder in das alte Geleise , nu
mit Bodo schien eine Veränderung vorzugehen . Er er
schien nur noch selten des Abends einmal zu Besuch i
der Wohnung seines Bruders . Und wenn er kam,
etwas Unruhiges, Scheues, Nervöses in seinem Wesen
Er sprach nicht mehr von dem neuerwählten Beruf , von
dem er sonst immer allerlei Ernstes und Humoristisches
mitzutheilen gewußt hatte, und seine Besuche kürzte e
ab , soweit es die Schicklichkeit irgend zuließ . Schließ
kam er überhaupt nicht mehr. Als vierzehn Tage na
seinem letzten Besuche verstrichen waren, fing Dietrich
beunruhigt zu werden und er beschloß, den Justizrat
aufzusuchen , um sich über Bodo zu erkundigen . L
noch ehe er diesen Entschluß ausgeführt . wurde Dietri
von dem Justizrath telephonisch angerufen. Er —
Justizrath — bitte in einer Privatangelegenheit um
Kollegen Besuch . Voll trüber Ahnung machte sich Dietri
gegen Abend auf den Weg. Der Justizrath empfing ih
mit ernstem Gesicht,

„Zu meinem Bedauern muß ich Ihnen mittheilen"
nahm er ohne Umschweife das Wort , „ daß ich Ihre
Bruder heute habe fortschicken müssen .

"

Dietrich erblaßte.
» Hat er sich etwas zu schulden kommen lassen?

stammelte er erschreckt.
Der Justizrath lächelte sarkastisch.
»Im Grunde genommen

"
, antwortete er , » ist e

nichts so schlimmes . Ich will es unlauteren Wettbewer
nennen . Mancher würde es ihm sogar zum Lobe
rechnen und es als Gewandtheit, Selbstständigkeitsdran
und regen Geschäftssinn bezeichnen. Um es kurz zu sagen
er hat meine Klienten, die er in meinem Bureau kenne
gelernt, in ihren Wohnungen aufgesucht und ihnen b
kleinen Zivilpcozessen seine fachmännischen Dienste ange
boten . Er arbeite viel billiger als ich und mindesten
ebenso gut Es haben sich auch richtig einige meine
Mandanten bereit finden lassen , ihm Aufträge zu ertheilen
Er hat allerlei Schriftsätze ausgearbeitet : Klagen un
Eingaben angeftrtigt . Jedoch, wie es scheint, nicht imme
zur Zufriedenheit seiner Auftraggeber. Schließlich be
schwerte sich einer derselben bei meinem Bureauvorstehe
und so kam auch mir die Sache zu Ohren. Sie ve
greifen , lieber Kollege , daß ich der Ordnung wegen uw
um meiner übrigen Schreiber willen das böse Beispie
nicht dulden durfte.

"
Dietrich schämte sich für seinen Bruder , der nich

nur sich selbst, sondern auch ihn bloßgestellt hatte. DI
süplische Aeußerung seines Vaters , der nicht an die Best
rung des Leichtsinnigen hatte glauben wollen , kam iy
ins Gedächtniß. Noch an demselben Abend suchte er d
Uebelthäter auf. In einem Htnterhause der Wilmer
dorferstraße bewohnte er ein einfaches Chambregarnie
einer armen Beamtenwittwe. Ein sehr nett gekleidete
junges Mädchen , wahrscheinlich die Tochter der Wirthn
öffnete dem Klingelnden. Em paar kokette dunkle A
blitzten ihn an.

„ Jawohl , der Herr Graf ist zu Hause "
, antworte

sie auf seine Frage , das Prädikat „ Graf " mit unverkenn
barer Genugthuung betonend . Offenbar that sie sich etwa
zu gut auf den hohen Rang ihres Chambregarnisten.

Dietrich fand den Bruder durchaus nicht in der zer
knirschten Stimmung , die er bet ihm, nach dem , was ge
schehen, vorausgesetzt hatte. Auf Dietrichs Vorwürf
zuckle er nachlässig mit den Achseln und erklärte trotzig
» Meine Schuld ist's nicht . Bei '

vierzig Mark monatli
ist man doch auf einen Nebenverdienst angewiesen ."

» Aber habe ich Dir denn nicht einen Zuschuß ,
geben !

" wandte Dietrich erzürnt ein . „ Man mutz si
eben einrichten mit dem, was man hat . Was wirst D
denn nun anfangen?"

Bodo zeigte eine sehr selbstbewußte Miene.
„ Deshalb sei nur unbesorgt! Ich habe viel wa

besseres in Aussicht. Ich werde Dich künftig nicht meh
in Anspruch zu nehmen brauchen . Denkst Du , das wa
mir nicht peinlich ? Also, ich habe im Bureau gelegentli
einen Stallmeister kennen gelernt, der im Tattersall » Hi
liks - am Kurfürstendamm angestellt ist. Der will mi
eine Anstellung verschaffen . Da bin ich denn doch wiede
in meinem Element, Als Schreiber tauge ich nicht . I'



habe kein Sitzfleisch . Dü weißt , »,daß ich Kavallerist bin
mit Leib und Seele. Ich meine , man darf seiner Natur
nicht Gewalt anthun , sondern̂ muß in erster Linie seinen
Fähigkeiten gemäß leben und wirken/

Dietrich war nicht in der Stimmung , sich mit dem
Leichtsinnig n in einen philosophisch angehauchtenDisput
einzulaff in Er zuckte mst den Achseln und ging. Diesmal
schien Bodo nicht geprahlt zu haben , denn schon nach acht
Tagen erschien er eines Abends bei seinem Bruder , um
triumphirmd mitzuthcilen, daß er im Tattersall
liks « als Reitlehrer angestellt sei mit einem Anfangs¬
gehalt von hnndertzwanzig Mark monatlich. Dabei
ständen ihm von seinen Schülern, die durchweg vornehme
Leute seien, hohe Nebeneinnahmenin Aussicht . Bankiers¬
söhne , Studenten, junge Juristen , Künstler und allerlei
reiche Ausländer seien darunter , und er — Bodo —
fühle sich glücklich in dem Berufe, der ihn mit Leuten
von Bildung und Rang in Berührung bringe.

Bodo hatte nicht zuviel gesagt . Seine Stellung
war sicherlich eine weit angenehmere , als es die im Bureau
des Jnstizraths Hagemann gewesen. Vor allem bediente
er sich jetzt wieder seines Grafentitels , den er als Schreiber
hatte verleugnen müssen . Ja , sein neuer Prinzipal be-
nutzte den ungewöhnlich hohen Rang seines neuen Reit
lehrers gewissermaßen als Reklame und Aushängeschild
Es machte sich jedenfalls auf dem Prospekte sehr pomp¬
haft und anziehend , wenn es da hieß : „ Reitlehrer —
L utnant a . D . Graf von Buchenau .

"
Daß es seinem Bruder nicht schlecht ging, entnahm

Dietrich mit Sicherheit dem Umstand , daß Bodo sich gar
nicht mehr sehen lieb und sich auch den monatlichen Zu¬
schuß den er ihm bisher gegeben, nicht abholte Da er
es aber einzpdenk des seiner Mutter gegebenen Versprechens
für seine Pflicht hielt, sich um Bodo zu kümmern , so be¬
gab er sich eines Abends nach der Wilmersdorferstraße
Diesmal Miete ihm eine alte, einfach gekleidete Frau.

„Der Herr Graf ist nicht zu Hause, " beschied sie.
Dietrich stand überlegend in der geöffneten Thür.
„Ich möchte ein paar Zilen hinterlassen, " sagte er

endlich . „ Ich finde wohl im Zimmer des Grafen Papier
und Feder.

"
Aber die alte Frau machte keine Miene, ihm Ein¬

tritt zu gewähren. In sichtlicher Verlegenheit stand sie
auf der Schwelle zwischen dem Korridor und dem Ein¬
laßbegehrenden.

„ Ich weiß nicht, " sagte sie zögernd . „ Ich kenne
Sie ja doch gar nicht .

"
„ Ich bin der Bruder Ihres Miethers, " entgegnete

Dietrich lächelnd . » Sie können mich getrost einlassen .
"

In diesem Augenblick ging die Thür des Zimmers
auf, in dem Dietrich seinen Bruder schon einmal gesprochen
hatte, und das junge Mädchen das ihm bei seinem erste»
Besuch die Thür geöffnet , trat in den Korridor hinaus.

„Was giebl 's denn , Mutter ? " fragte sie.
Die Frau berichtete . Das junge Mädchen lächelte

Dietrich freundlich wie einen alten Bekannten an.
„ Jawohl, ich kenne ja den Herrn Grafen," sagte

sie sogleich bereitwillig. „ Gewiß doch ! Bitte nur näher
zu treten, Herr Graf ! Ich begreife nicht , Mn ter , warum
Du den Herrn Grafen noch so lange warten läßt .

"
Damit eilte sie. sich kokett in die Hüften wiegend,

voran , öffnete die Thür von Bodos Zimmer vollends
und rief einen Namen hinein.

„ Paul !
"

Ein junger Mensch erschien, schwerfällig und langsam
herausstapfeud. Die alte Frau hielt eine Lampe in der
Hand , U ' d so konnte Dietrich den Fremden, der sich

's in
Bodo 's Zimmer brgiem gemacht zu haben schien, genau
in Augenschein nehmen. Es war ein Bursche von etwa
zwanzig Jahren in Arbeitelkleidung. Ec tiug eine blau
Blouse, die Spuren von Oel und sonstigen Flecken auf
wies, wie sie Schlosser zu tragen pflegen . Auf dem Kopfe
saß ihm schief auf einem Ohr eine Schirmmütze, an de-
er beim Anblick des Einlretenden nur nachlässig rückte
Ein paar dunkle , dreist blickende Augen und ei » aufge-
dunsenes , stark gerölhetes Gesicht, sowie der scharfe
Schnapsgeruch, den er um sich verbreitete , machten seine
Erscheinung nicht gerade zu einer anziehenden . „ Es ist
nur mein Bruder, " erklärte das junge Mädchen und
öffnete die eine der anderen beiden in den Korridor mün¬
denden Thüren , durch die der Bursche verschwand . Dann
nahm sie ihrer Mutter die Lampe ab und leuchtete
Dietrich in Bodos Zimmer hinein.

„ Bitte, bedienen Sie sich
"

, sagte sie und stellte die
Lampe auf einen alten Schreibsekretär, der am Fenster¬
stand . Dietrich hatte bei seinem Eintritt bemerkt , daß
auf dem Tisch am Sopha ein halbes Dutzend Bierflaschen
und zwei noch halboolle Gläser standen . Doch er achtete
nicht weiter darauf . Daß die Vermiether in Abwesenheit
ihres Miethers sein Zimmer benutzten , war ja besonders
in so kleinen Verhältnissen nichts auffallendes.

Rasch warf er ein paar Zeilen an Bodo auf das
Papier. Dann empfahl er sich , von dem jungen Mädchen
bis zur Korridorthür geleitet . AIS er sich noch einmal
Zu einem Abschiedsgrußumwandte, bemerkte er, daß sic
auff - llend viel Geschmeide trug : Ohrringe mit bunt
schillerndem Opal , breite goldene Armketten und berschte-
dene R nze , darunter sogar einen blitzenden Brillanten.
Waren es Geschenke ihres Bruders ? Kaum ! Unwillkürlich

fichoß ihm der Gedanke an Bodo durch den Kopf und
eine widrige Empfindung schoß in ihm auf Der Gruß,

mit dem er sich verabschiedete , fiel kurz und kühl aus
trotz des freundlichen Lächelns und des zierlichen Knixes,
mit dem das junge Mädchen ihn bedachte.

Bodo aber ließ trotz Dietrichs schriftlicher Bitte
nichts von sich hören. Bittere und traurige Gedanken
suchten Dietrich heim . Lebte denn in dem Leichtsinnigen
kein Familiensinn mehr kein brüderliches Gefühl ? Er¬
innerte er sich denn seiner Angehörigen nur , wenn er sich
in Noth befand und auf ihre Hilfe angewiesen war ? Es
schien, als sei Bodo wieder einmal auf eine abschüssige
Bahn gerathm und als ersticke sein Leichtsinn sein Hang
nach leichten Vergnügungen jede bessere Regung in ihm
War denn die erschütternde Scene am Sterbebette seiner
Mutter ohne jeden tief . ren Eindruck aus ihn geblieben?

Wochen vergingen und drei Monate waren s -it
Bodos Anstellung als Reitlehrer im Tattersall
liks « verstrichen , als Dietrich seinem Bruder endlich einmal
auf der Straße begegnete . Es war am späten Abend.
Dietrich war mit der Stadtbahn aus Berlin zurückgekehrt,als unweit der Station Halensee ein lustiges Pärchen
seinen Weg kreuzte . Es war ein sehr elegant gekleideter
Herr in floitem , kurzem Ueberzieher , den eleganten , spiegel¬
blanken Cylinder k. ck aus eine S ite gerückt , der vor ihm
herschritt und seimn Arm vertraulich in den einer nicht
minder elegant gekleideten jungen Dame gesteckt halte, mit
der er lebhaft plauderte und lachte . An dem Eingangs
thor eines bekannten fashionablen Tanzlokals schwenken
sie von der Straße ab , und hier erkannte auch Dietrich
die beiden Tanzlustigen. Bodo war es , und seine Be¬
gleiterin war niemand anderes, als seine freundliche
Wirthstochter, die offenbar mit dem Chambregarnisten
ihrer Mutier auf sehr vertrautem Fuße stand.

Den wie erstarrt Dastehenden überrieselte es heiß
Woher nahm Bodo die Mittel zu seinem flotten Leben
und zu den kostbaren G - scheicken , die er seiner Geliebten
offenbar gemacht halte?

LVell.
Es war vierzehn Tage später, als die Berliner-

Zeitungen den Beicht von einem sensanonellen Morde
brachten , d u Dietrich mit umso größerem Interesse las,
als darin der Name seines Bruders vertreten war . De-
Zeitungsbericht lautete:

„ Gestern Nachmittag ist der Grunewald der Schau¬
platz eines j ner schändlich n Verbrechen geworden , die die
Einwohner vo r Berlin und Umgegend nur zu oft in
Schr . cken und Angst versetzen. Der Reitlehrer an dem
bekannten Institut Tattersall liks - Graf Bodo
von Buchenau war mit einem seiner Eleven, dem reichen
jungen Amerikaner Mr. Watson in den Grunewald ge¬
ritten. Sie befanden sich schon auf dem Heimwege , ak
auf dem Wege zwischen Paulsdorn und Halens e dem
jungen Amerikaner das Mißgeschick begegnete , daß seinem
Pferde der Saltelgmt platzte und zwar derart , daß eine
Reparatur an Ort und Sielle sich nicht bewerkstelligen
ließ . Gras Buchenau hielt es für das zweckmäßigste,
ohne erst Zeit mit vielleicht vergeblichen Versuchen in der
Nachbarschaft zu vertrödeln, nach dem Stall des ja nicht
allzufecn am Krufürstendamm gelegenen Instituts zurück
zureiteff um Ersatz zu holen . Mc . Waffou blieb indeß
bei dem Pferde zurück . Als der Graf ungefähr eine
halbe Stunde später zurückkehrte, war das Pferd ver¬
schwunden , seinen Schüler aber fand der N . itlehrer todt
an der etwas einsam gelegenen Stelle des um diese Jahres¬
zeit und bei dem unfreundlichen Wctier, das gestern
herrschte , überhaupt nicht so s hr besuchten Grunewalds
Jede Spur von Leben war bereits aus dem Körper des
Unglücklich n entflohen. D e Züge waren gräßlich ver¬
zerrt vom Todeskampf, der Rock des Tobten mit Blu-
besudelt . Graf Buchenau war natürlich aufs äußerste
erschrocken, den jungen Mann , den er so kurze Zfit vorher
frisch und munter, über seinen kleinen Unfall scherzend
verlassen , nun starr und für immer stumm wiederzufinden
Der Entßtzte ließ sich nicht viel Zeit zur Untersuchung
nur den emgetreterren Tod konstatirle er schnell, dann eilte
er zu Pferde nach dem Amtsbureau Halensee . Der Amts¬
oorsteher , ein Protokollführer und ein Arzt begaben sich
mit dem Reitlehrer an die Stelle des Verbrechens . Die
Herren konstatirten, daß ein Raubmord vorlag . Uhr.
Ringe, Kravattennadel, Portemonnaie und eine Brieftasche
die der Amerikaner nach Aussage des Grafen bei sich ge¬
tragen, fehlten . Der Tod war durch einen Schuß in die
Brust herbeigeführt worden. Von dem Thäter fehlt vor¬
läufig noch jede Spur .

"
Dietrich fühlte sich bei der Lektüre dieser Zeitungs¬

nachricht mehr erschüttert, als sonst von den Berichten
ähnlicher Verbrechen , gegen die ja der Großstädter all¬
mählich eine gewisse Unempfindlichkeit erlangt . In den
Abscheu, den ihm das gemeine Verbrechen einflößte , mischte
sich die peinliche Empfindung, seinen Familiennamen in
Verbindung mit einem so scheußlichen Bilde menschlicherBrutalität genannt und zugleich seinen Bruder vor der
Oeffentlichkeit als „ Deklassierten "

, als einen aus der üb¬
lichen Lebensbahn Entgleisten gleichsam gebrandmarkt zu
sehen . Wie schwer würde sein Vater es empfinden!

Am Abend erwartete Dietrich bestimmt den Besuch
seines Bruders . Diesmal täuschte ihn seine Erwartung
nicht . Bodo erschien, allerdings erst in ziemlich vor¬
gerückter Abendstunde , blaß und verstört. Franziska be-
grüßte ihn freundlich, mit einer gewissen Theilnabme,
während ihm Dietrich mit einer verhaltenen Empfind¬

lichkeit begegnete . Aber Bodo war viel zu aufgeregt,
als daß er darauf acht gehabt hätte.

„Mir liegt der Schreck noch in allen Gliedern"
, er¬

zählte er . „ Es war furchtbar!
"

Er schlug schaudernd die Hände vor sein Gesicht , um
sie im nächsten Augenblick wieder sinken zu lassen und
mit nervöser Lebhaftigkeit fortzufahren:

„ Er war mein Lieblingsschüler, ein hübscher , lebens¬
froher junger Mann , dabei Gentleman vom Scheffel bis
zur Sohle . Vierundzwanzig Jahre alt , reich, sehr reich,
der einzige Sohn seiner Eltern , und muß nun auf eine
so gemeine , hundssöstische Art ums Leben kommen !

"
„ Aber hat man denn keine Ahnung, wer der Thäter

gewesen sein könnte ? " warf der Rechtsanwalt ein . den der
Vorfall von der juristischen Seite zu interessiren anfing.

„ Nicht die mindeste , war doch b . i der That niemand
zugegen, als der Verbrecher und sein Opfer. Diesem aber
war leider der Mund schon für immer geschloffen, als
ich bei ihm eintraf.

"
„ Dann ist allerdings wenig Aussicht , daß man dem

Thäter auf die Spur kommt .
"

„ Sehr wenig , so gut wie keine"
, erwiderte Bodo

lebhaft. . Ich bin der Überzeugung, daß der Verbrecher
nie entdeckt werden wird"

„ Das will ich nicht sagen, " versetz e Dietrich. „ Der
Zufall spielt oft wunderbar, und wenn auch die Behörde
wenig Anhalt hat, die Erfahrung lehrt, daß Verbrecher
mit einer so schweren Schuld auf dem Gewissen oft in
ser plumpsten Weise sich selbst verrathen.

"
„ Meinst Du ? "
„ Gewiß. Zum Beispiel hat man schon mehrfach

die merkwürdigeBeobachtung gemacht , daß cs den Mörder
oft mit magnetischer Kraft nach dem Schauplatz seines
Verbrechens zieht , daß er den Thatort scheu und doch
unwiderstehlich angezogen umkreist und mit Vorliebe sich
mit andern über die Mordthat unterhält .

"
Bodo lachte schrill auf. .
„ Das wäre allerdings das Dümmste, was solch ein

Mensch thun könnte !
"

Er reckte sich und unterd'. ückee mit Mühe ein Gähnen.
„ Herrgott, bin ich müde !

" sagte er zur Entschuldigung.
. Der Schreck der furchtbare Schreck ! Und dann die
wiederholten Verhöre. Ich komme direct vom Berliner
Polizeipräsidium. Ein Polizeikommissar hat mich wohlüber eine Stunde ausgifragt , die Kreuz und Quer , bis
mir zuletzt ganz wirbelig war .

"
Bald darauf brach Bodo auf. Er sah wirklich ganzverstört aus ; der Eindruck des Erlebten schien in allen

leinen Nerven noch nachzuzittern.
Mit Jnt . resse sah Dietrich am andern Morgen in

der Zeitung nach . Dieselbe enthielt eine interessante
Notiz , welche lautete : „In der Angelegenheit des Raub-
mordes im Grunewald ist gestern durch eifrige Nach¬
forschungen seffens der Polizei eine Spur gefunden worden.
Nämlich der Revolver, mit dem die That verübt zu sein-cheint, ist etwa fünfzig Schritt vom Thatort gefundenworden . Damit ist der Behörde der erste wichtige Anhalts-
Punkt gegeben , der sofortige weitere Recherchen veranlaßthat. Usber das Resultat desselben bewahrt die Behördeim Interesse der Untersuchung vorläufig noch strenges
Schweigen .

"
(Fortsetzung folgt.)

H Esens . Landsmann Mengers in Hanover imStaate Kansas (Nordamerika) veröffentlicht in den Chi-
cagoer Nachrichten einen längeren Brief über die dortigen
Verhältnisse von Land und Leuten . Wir entnehmen dem¬
selben auszugsweise folgende Zeilen : Das vor ca . 30
Jahren gegründete, im Woshington- County belegene
Städtchen Hanover zählt gegenwärtig etwa 1000 Ein¬
wohner ; fast alle Nationen sind im Bezirk vertreten, doch
sind die Deutschen in der Mehrzahl Die dortigen Farmer
sind durchweg gut situirt ; sie bauen neben Weizen , Haferund Roggen hauptsächlich Mais an. der zum Lerfüttern
verbraucht wird und ausgezeichnet mästet . Schweine kosteten
im letzten Winter durchschnittlich 5 Cents das Pfund
und der Mai 30— 35 Cents pro Bushel. Der sog . Alfafa
oder Luzerne wird im Jahre drei Mal gemäht und liefert
l —3 Fuder Heu von jedem Schafft pro Acker. Schweine
fressen das Heu gerne und für das Vieh giebt es kein
besseres Futter . Die Landpreise stellen sich dort auf 20
bis 100 Dollar pro Acker, doch ist Land fast nicht mehr
zu haben . — Aus Hendrik im Staate Indiana berichtetGerd Janfsen , daß einige Farmer zum zweiten Male
Mais pflanzenmußten. Dagegen steht der Hafer gut und
Gras giebt es in Hülle und Fülle . Während die Baum¬
früchte einen reichlichen Ertrag versprechen , haben die
Pfirsichbäume seit langem nicht so beladen dagestandenals Heuer. Die Preise für Farmpcodukte sind zufrieden¬
stellend. Es erzielten Mais 40 , Hafer 27 Cenis pro
Sushel (sprich : Büschel ) . Das Land kostet 70 —80 Dollar
pro Acker. — In Nederland wohnt Landsmann I . B.
Lauen, welcher über Regenmangel berichtet . FürdieReis-
farmer bedeutet der Mangel an Regen einen Ecnteausfall.Lauen beabsichtigt nach dem Indianer-Territorium zu
ziehen, woselbst im Juli vom Land -Ofsice in Washington
Flächen zur Besiedelung geöffnet werden . Schon Wochen
vorher strömen zum bestimmten Termin aus allenGegenden
Leute herbei, um eine passende Heimstättebillig zu erwerben.— Der Referendar Eggers in Hannover ist an das
Oberlandesgericht in E lle versetzt.
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